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An unsere Post-Abonnenten!
Um die erfahrungsgemäß beim vicrteljahrswcchsel cintrctenden

Störungen im Bezug  zu vermeiden, ersuchen wir unsere
verchrlichen Post -Abonnenten, alsbald die Erneuerung ihres
Abonnements bewerkstelligen zu wollen. Dieselbe kann sowohl
bei den Postämtern als auch durch das BestcUpersonal derselben
erfolgen. Die Einziehung der Zeitungsgelder durch das Bestell-
xersonal hat sich allgemein bewährt, und wir machen daher gerne
auf das neue Verfahren und auf die damit verbundenen vortheile,
sowie auf die Rechtsgültigkcit der von den bestellenden Boten zu
erthcilenden Guittungen aufmerksam.

Vertag des „ Wiesbadener Lagülatt " .

Unter dem Halbmond.
In der türkischen Despotie hat . seit der Sultan Abdul

Hamid nach den ersten schwachen Ansätze,: zu einer
modern-europäischen Regterungsmethode in die asiatisch-
despotischen.fferrschergewohnheitenzurückversiel, also seit
länger als ' zwei Jahrzehnten , ununterbrochen em
SchreckenSregimcnlgeherrscht, dem Jahr für Jahr zahl¬
lose Unschuldige und vor Allein hochgestellte Beamte,
Militärs u . s. ,v. zum Opfer fallen. Ter jetzige Sultan
Abdul Hamid ist seit dem 31. August 1876 der „Khalis
aller Gläubigen ." Sein Regierungsantritt wurde mit
großen Hoffnungen begrüßt , und bereits am 23. Dez.
1876 proklamirte er eine freilich in Bezug auf die Votts-
rechte sehr dürftig ausgestaKete Verfassung. Tic Re
farmfreudigkett Abdul Hamids hielt jcbo’d] tttdyt länge
art Der Urheber der Verfassung. Midh-at Pascha, wurde
an: 5 Februar 1877 abgesetzt und in die Verbannung
geschickt, und alsbald darauf legte der Sultan die Ver¬
fassung stillschweigend za den Akten. .

In jenem Augenblick setzte die türkische Resormbe
weaung ein, die seitdem trotz aller Willkür- und Gewalt
Akte trotz der Verbannungsdekrete, der Todesurtheile
und der obrigkeitlichenMeuchelmorde nicht völlig, unter¬
drückt und erstickt werden konnte. Die Ziele dieser Re
formbewegung sind so maßvoll, daß man ihre Vertreter
in den civllisirten Staaten als ganz reaktionäre Politiker
betrachten würde. Alt der Türket aber gelten diese Be¬
strebungen, lnelche das despotische Regiment durch ge^
wisse Rechtsqarantiecii beschränkeii wollen, als höchster
rätherisch und revolutionär , und die Kopfe, welche diese
Ideen bergen, sitzen lose auf den Hälsen._

die irgendwie in ihr hervorgetreten sind, stch allgemach
ins Ausland geflüchtet haben, und dav dm Resormb̂ .
wcgung in der Türkei selbst nur mit aller .ye mlichkcit
betrieben wird. Aber die Angst de» Sultaiw vor dwsm
„Verschwöreni". die von dcii Rathgebern de» Sultans
in wohlberechneter Absicht ausgcnutzt wird, um ihn ganz
in ihre Hände zu bekommen, rst trotz der äußerlichenitm-
dämmung der Reformbewegung nicht geringer gewoide,.
Iliid gleich geblieben oder vielmehr noch schlimmer ge¬
worden ist auch das Schreckensregiment ui der pürier
das ganz an die Aera Ludwig X1^ . mit rhren letties

Wie viel auch van dem todtgcschwicgenwird, wa»
hinter der chincsischerr Mauer des turkifchen Reiches ppr-
geht, so genügt doch das, lvas bekannt wird , hmretchem
zur Kennzeichnung der Zustände, die zur ^ cit unter rem
Halbmond herrschen. Sind doch m den
in Koiistantiitopel Hunderte von Offizieren, dainntei iwas «»*#s»>,«*#**£ «.
bildete?, etwa zehntausend Mann starkes H-cr von Ge¬
heimagenten übt einen wahlorgawstrten Spionagedienst
ans dem Jeder unterliegt , vom Grotzvezier bw zuni
niedrigsten Beamten, vom fremden Botschaster ow zum
kleinsten Krämer . Um den lattres de cachet , bcn
haftsbofohlcn, zu verfalle'' vars cs dabei nicht rrgen
einer verdächtigen Tha ^ .adern cs geiiugt, weiui der
türkische Untcrthan e' ,.n der Güiistlmge des Sulta w
oder einer irgendw' einflußreichen Persönlichkeit miss
fällt Daß die Handlanger dieses Spionagesystem» da»
selbe noch dazu zu einem einträglichen Erpressung^
hanÄverk mit goldenem Bodeii ausgestaltem -mut weiter
nicht Wunder liehmen. Wenn wir eine Lchildcrinig der
s t̂ziaen Zustände in der Türkei haben wollen, so brauchen
wir ^nur in der Geschickte die Schilderung der Zustande
unter den späteren roniischeii Kaisern nnd unter dcii
französischeii Königen von Ludwig XI \ . an zu lesen.

Der Hauvlsitz d̂eS Nebels liegt stirer Vielherrschaft,
die thätsächlich tit der Türkei an Stelle der Allem-
berrschast des Sultans besteht. Angeblich regiert der
©uftam Offiziell steht ihm der ganze Apparat von
Ministerien . Staatsrath u . s. w. zur Seite , we che offiziell
die Reaierungsgeschäste ausführen . - w thatsachliche
Zeitung aller Ängelegenhetten aber liegt m der Reben-
regiennig im Yildiz-Kiosk. die auö den Kammerherrei,
Emmchen, Mullahs . Astrologeii und sonstigen Giinst-
linqen bestellt, welche dcii Sultan vollkommen beherrschen
und nnt Hülfe ihrer Geheimpolizei das thatsachliche
Regimmt . ''das eben ein Lchreckeiisregiment stt.

Gin FnmUiengehrimniß.
Roman von A . Foore.

Berechtigte Uebersetzung aus dem Holländischen
von Hermann Koppel.

(26. Fortsetzung.)

Ter folgeiide Tag war der letzte, dm man,im Pastor-
hause verleben sollte; die Marsonne schien wieder heiter
am blauen Himmel, und Nora versicherte, .̂ draußen
immer die Sonne scheine, und wirklich m dem alten
Pastorhause ivürdc es nie an Sonneiischem mangeln , so
lange ihr Lachen, ihr Blick Alles erhellte Mid erheiterte,
so lange sic für Jeden ein freuiidlichcs Wort , einen herz¬
lichen Kuß bereit hatte, Ter letzte Tag ging ganz still ganz
ruhig vorüber ; die beiden Bruder gmgen mit bmi Burger
meister angeln, und Nora lud ihn so halbrund halb em.
am Abeiid noch einmal vorzusprechen, wa» er s-.hr geri
nnd bereitwilligst aniiahm ; dm xumen blieben gesellig
bei einander, gcnossm die herrliche Landluff — und auch
dieser Tag war unvergeßlich. '

Als sie endlich abfahren mußten, — Gorda war da
mst seiner .Kutsche-—, hatte van Willigen nt)
Mühe friit kleines Frauchen zu beruhigen. „Ach. Mütter¬
chen Mütterchen. Du mußt int Septernber hernber-
kommen, hörst Tn ? Wirst Du aber auch sickser kommen?
Schnell, schnell, versprich' es mtr lest!

„Ich verspreckse es Dir ; ich werde bestimmt kommm.
imn sei aber auch ruhig . Nora.

Adieu Georg, abicu, lieber guter Bruder grüß
Nova mid > nkel Mid . . . Sie verbirgt ihr Gesicht
an der Brust ihres Mannes uiid bezwingt ihre ^ .hrancn
nicht länger , als der Wagen mdlich abfahrt und sie das
Wehe,: der Taschentücher nicht mehr zu ehen vermag

„Komm! Nora . Liebchen, sei nicht Lmdisch, - u sichst
,ie Alle vielleicht bald wieder."

Aber Karl ' 's ist doch Mama und Georg . .
^Hättest Du wohl mst. ihnm gchm wollm nack)

. ^ ^ Si/stÄ/ÄstM ^ st̂ ntt.' halb betrübt durch diese
Lraae.

O Mann , wie kannst Dil so etwas denken, als ob
ich Dich und diesen theurm Ort verlassen konnte, ^ em,
iiini es einmal vorbei ist. fühle ich es wieder , ^
Liebste das Beste ist. bleibt mtr , so lange u.u bet nur bist.

^iebes liebes Kind. Tn kannst also nocks immer ohne
Deine"Familie glücklich sein? Ich bin mch immer für

sich, was Du für mich bist? Alles?
Alles !" wiederholt sie; „Alles. ausgMommm . . .

Tas . was für uns Beide Alles fein wird!
XXIV.

Sind die Tage der Krankheit und der langsamen Auf-
lösung für die meisteir Leidendeii traurig und schmerzvoll,
so ist das nicht im Mindesten der Fall bei den — Schwmd-

1Ud)tSf Lmns aber war ein geduldiger Patient . Meist
enist und zuweilen wehmüthig gestimmt, trug er Mi
Kreuz in Ergebung : keine Klage ram über die bleichen
Lippen, kein unzusriedeneS oder mürrisches Wcwt vei-
nabin man und entrang sich ihm zuweilen durch den he-
tigm körperlichen Schmerz ent Seufzer . Za stammelte er
wohl ein Gebet um Erlösung voir so viel Petn — den
Seuf ' er begleitete eiii gläubiger Blick, dem Gebet fo.gtc.
cim JPater , nicht mein Wille, sondern der Deine

— Tag und Nacht setzt der grausame
Sckmeri sein ZerstörungÄverk fort , die Rothe stuf den
dnScitcn Backeii zeichnet sich schärfer und Zchar er ab,
die' dunklen, secleiivollen Augen glanzen heute 1° feurig,

° morsten in dumpfer Ermattung geichlosscn zu bleibeii.
die weißcni Säiide werden gaitz durchsichtig, die fcmen

iHein aeschnitten gewordeii/ daß es eher in den Himmel
als mlSrIÄirt - es ist lei» M

das Ende sein wffd, selbst für Laura Nicht, di- bi-
zulcht den Glaubeii aii die Möglichkeit einer Wiederher-

^ ^ Mücklicher̂ Mnker ^ der' sein Urtheil vernnnmt und
mit vertraumdern . hoffnungsvollem Blick nach Oben steht,
der wenn die Arideren weinen, zwar eme Mrane ver-
aießt im Gedaiikcn des Scheidungsschmerzes, aber zu¬
gleich lächelt bei der Freude des Wiedersehens, desstm

Tie Reformbewegung. welche gegen diese Zustaiiüe an»
zirkämpfeii versucht, muß als hosstiungslos betraüM
iverdeii. Das Islam ist konservativ, der Entirnckelnng
und der Reform an sich unfähig , fatalistisch die Ereignisse
erwartend, ohne dm Willen nnd die Kraft, .sie vorzube-
reiten oder abzuwehren. Ans diesem Geiste des Islam
heraus kann eine kräfttgc. Erfolg vcrfpreckMdeReform..
bewegmig überhaupt nicht erwachsen, wie ia der Geist de»
Islmn nur deshalb lisch nicht vor dem occidentalen Geiste
das Feld Europas gerämnt hat, ivcil die Elferslicht der
europäischen Mächte dem Islam schützend zrir Aettc
siebt.' _ ___

Preußischer Landtag.
AbgeorLneteiihaus.

Berlin , 19. März.
Das .iiaus sitzt die Berathung des Kultus -Etats fort . —<

515«. v. S °a vig n y (Centr.) kann sich dem Wunsche Langer-
bans nicht anschließen, daß das Medizmalm-len oem
Ministerium des Innern unterstellt ivcrde. — Abg. v. Zedlitz
lttcikons.) hofft, daß die Verhandlungen wegen der Uebertragung
des Medizinalwcsens an das Ministerium^ des Znncrn doch
schließlich zu einem befriedigenden Abschluß kommen p^ r^ ii.
Wie aroß das Ressort des Kultusministeriums ist, haben Sr.
bei den jetzigen Verhandlungen gesehen; zudem mutz der
rmjnister sein- ganze Kraft der Schulreform zuwenden — Abg.
G l a tze l (Centr.) ivendet sich gegen die niedrige Bezahlung
de-- Kasienärzte. — Nach längerer Debatte wurde der ^.itel be¬
willigt, desgleichen der Rest des Kultus -Etats ^ Es folgt d,e
erste Lesung der Nebenbahn-Vorlage. Eine Reihe von Abg -

bebauvtete daß in der Vorlage der Westen gegen den
riften Jan ; erheblich um 40 Millionen, benachtheiligt wäre.
Minister v Thielen ' bestritt dies und bemerkte, drc Regierung
strebe durchaus ein paritätisches Verfahren an Wenn einzeln
Provinzen in diesem Jahre zu vi-l belämen dam bekamen si¬
eben im nächsten Jahre weniger. Die Debatte über bas Ges tz

kam heute nicht zu Ende, wird vielmehr morgen fortgesetzt
Herrenhaus.

Das Herrenhaus erledigte heute eine Reihe von klernerea
Vorlagen, darunter die Vorlage, betreffen
e ntommen der evangelischen Pfarrer em K°nsist°ri°loe, rk
Frankfurt a M .. desgleichen die Vorlage, betreffend die vur-

Nrarrer -Relilten Auf der morgigen Tagesordnung
Ln L ^ ELgen und der Antrag Graf Mirbach, de.
treffend Aenderung des Fidrilomnuß -Stemp . -

Berlin , 19. Mär -. D -e Osterfetten des Abgeordneim-
hauses hofft man bereits morgen beginnen zu tonnen, ^ m
Herrenhaus- werden die Plenarsitzungen am 22. d. M. aus-,
hören. _ _

Körper noch in
Seele aber hoch oben iiber dm blauen Wolken schlvebt.

So steht's um Onkel Louis : er fürchtet die mehr wid
mehr sich iiäherlide Krise nicht; vbenfo wie der Schmetter¬
ling sich flltttcnid und jauchzend m dre schwule - uff er-
hebt und seine frühere Hülle gemi für den Schnuick oUvmck-
läßt der ihm vergönitt, über die Erde und den S -aub
lstuwegzuschwebeii, so lacht auch der Kräder Zukunft
eiitgegeii. Als Laura nach lange durchkanipstmu ^.ag
ihm Grtte Nacht wünscht, küßt er sie sanft und f. ert.

einen Taa naHee Pein ^ nne . , ^ .
Das Ende ! Wenn er davon spricht, schrmmert sen

Auge, glüht seine Wange, uiid es legt sich em Zug über
daŝ müde Antlitz, der Georg an MM Abeiid ^ mftch-
lands Bergen erinnert , — und voii dem flüsternd,
wo alle Thränen getrockirct. alle Sunden zir Nichte wer.
den chlummert der Kraiike ein, mit solch ement Wider-
schein des Himmels in seiiteii Gesichtszugen. daß c» 3,
als ob er auf Erden nicht mehr ertimchen werdê und der
Geist die stofflickie HWe bereits abgeschuttelt hatte.

^as Kraiikenzirnmer mit dem schonen, in der Kraft
seiites Lebens dahiiischwindendenMann und der treum
innaeii Wärterin , die das lockige Haupt liebevoll über deii
Kranken gebeugt hat . um selbst seine kleinften Wunsche
vermchmen zu können, seine Gedaiikeii M erra eu dteM
KrankeiiZimmcr, verschönt nnd verherrlicht durch Alle--,

fcffcln vermag, war ein Aufenthaltsort , wahrlich lieblich

rg Ä « .SÄ * ,«* * » *
frfion”io merklich der freundliche Engel des Zbodev hm-
durch es lag über dem Kraiiken und semer Genossin solch
ein Duft von Holdseligkeit gebreitet, daß teme laute
Stimme in diesem Gemach hätte widerhallen kormen,
ohne ein Mißklang zu sein m diefer lfarmomschm Sttlle^
Nur zwei der täglichen Befucher waren die sichm »
Krankenzimmer daheim fühlten : der Notar kam jedeii
Morgentaus kurze Augenblicke lMein . sprach em paar
L °- , » "°i»em Sch« « -- -md e-llistt - , ** * " £ *ntoW « äIäs
lt » fetaib “ »» £ £ & * * **  Seit finden !-'»»,e,
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»Deutsches Deich.
Die militärische Spionage.

Es ist bemerkenswert̂ daß die Warschauer Spionage-
Geschichte von allen, zu den betreffenden Regierungen in
näherer oder fernerer Verbindung steheiiden Blattern m
allen betheiligten Ländern, Rutzland selbst mit einge¬
schlossen, nur rein referirend behandelt wird . Nirgends
findet man irgend ein Wort, das über die nackte Bericht¬
erstattung hinausginge, wie sie auch in der übrigen Presse
geübt wird . Und doch sollte man meinen, da,; Beschwerde
und Entschuldigung von beideii Seiten her, von Nutzland
als dem geschädigten Theile und von den .lustraggcberii
des Obersten GriniM, feinen beredten Ausdnick erhalten
inützteii. Aber nichts dergleichen ist, wie gesagt, wahrzu¬
nehmen. Man erkennt daraus , datz es imt dieser mili¬
tärischen Spionage ein eigeir Ding ist. schlietzlich sitz
wohl Jeder im Glashause und mag nach fremden Hausern
nicht mit Steinen werseii. Was den RUssm letzt geschehen
ist, das werdeii sie selber vernuckhlich in reichlichem Matze
den Andereii ebenfalls zusügcii. Jeder Staat benutzt me
Spionage , jeder Generalstab bat für diese Zwecke seine
Geheimfonds von oft bedeutender Höhe, und es scheintg -
wissecmatzeii zum Comineiit der Militärverwaltungen zu
gehöreii, datz sie sich wegen solckM liebenswürdigen New
gier gegenseitig nicht weiter anfeinden. Man freut sch
selbstverständlich, einer freniden -Spionage auf me Dpur
zu kommen, aber man gewährt eine Art von Schonung nn
Gefühl , datz der eigeiw Spion bereits am nächsten - ag
wohl gar von dem nämlichen Schicksal ereilt werden
könnte. Es ist deshalb auch iiicht zu erwarten , datz Me
Aufdeckung der verbrecherischen Thätigkert des
Grimm iii Warschau eine Störung der befrledlgeiide
Beziehungen Rutzlands zu den Machten herbeisuhrm
könnte die sich der ausgiebigen Thätigkert dieses Mann »
bedient hatten. Es ist charakteristisch, datz, wie gemeldet
wird , der russische Generalstab gleich dem fraiizosisck̂n.
seit Jahren dm cmsländischen Agenten absichtlich gefälschte
Militärpläne in die Hände zri fpieicn 431
Svionaae wird damit als ein unvermeidliche» Clemc
2 SStwualeu militärischen Ktt * * « * « "*
erkannt , und mair mochte annehmen, datz ähnlich wie m
Rustland iind Frankreich auch anderwärts verfahren wird
hier aber hoffentlich mit besserem Erfolge als , dort , so
also, datz nicht eines Tages statt der falschen wirklicĥ die

Mobilmachungsplane verratheu worden. - a»

des Herrn Ballin und seiner Kollegen mit HerlN M̂organ
soll die Verpflichtung eingegangen worden smn, ttl,g vor
Amerika und theuer nach Amerika z t Morgan
fellschafteil sollen sich also der Tarifpolitik der^Morgan

iimsssrnsB
nidjt laiige ausbleiben wird.

echten
vwcköloäische' Jnchresfe M diesem Spionagetreiben wird
iedcnfalls immer hauptsächlich an der verhälttiitzmatzigen
Mild amkeit lmften bleiben, mit der sich die Regierungen
Me etwaige Aufdeckung solcher Thätigkert zu verrechn
Pflegen.

Unsere transatlantischen Schiffahrtsgesellschaften.
Man braucht von praktischen Gesichtspunkten arch

nicht gerade unzufrieden damit zu sein, wenn Me Bimdler
vressc in Bezug auf die beiden großen deutscheil Lchttf
wbrtsaesellfchafteii und auf ihre Abmachungen mit den
nwoeikanischenJntercffenteii bestiminte Nachrichteii ver-
Sbic m St Seitens jener Gesellschaften uwS » «ch». Md
nin f,r UTth dann haben nur Alle das stärkste ^ iueresse
Varau eine alterMnqs gefährliche Vereinbarung reckst-
zchtig kE zu lenÄ , oder aber sie find erfunden Mid
dann wird es eben die Aufgabe derDirekttonen sem, offen-
barm Verdächtigungen unverzüglich entgegenLttr^ en
Vennuttstich wissen du agrarischen Femde er Schtt

mutz ihnen geantwortet werdeii, Mid zwar iiicht ihnel ,
Mm Gesellschaften selber zu Liebe. Folgende»

aber wird behauptet: J,i geheim gehaltenen Abmachungen

.->ok «nd Personal-Nachrichten. Die Meldung der
Kaiser Wilhelm  zur Krönung

„B,rmmgham-Post . datz SU ' ^ stellt habe, ist. der

Ä ’ “ ‘r,’“*S*.Tl
an den Gouverneur von Samoa, vr . Sol f.

<u„-u n 90  Mär , Die „NorddeutscheAllgem. Ztg-

daran festgehalten, daß wir uns Nicht in die

nternatronaler Polurt miDci. ~'lcs » ! verbündeten
für das Verhältmß beS deutschen Reiches zu » « «ww

SÄE BI KÄ -V .*-

K » und Miteinauber für Deutschland und OesterrelL-

ü.-..-«>*3G»ä*  Lök ÄÄ Ä
CJl ffilaubenTeft daß die Monarchie der Habsburger und

ES Ä KS1Ä.

N ft leichen  in Deutschland überall zu ermrken.
?  C d6 das Abiturienten - Examen als

DL et 9 iiiifrär,tltche Studium  au --
Vorbedmgung für das t hi - r a r zr i ia )< a inaIt, s

WW - WL»
Zustimmung Preußens nicht zu zweifeln ist.
^ » Rundschau im Reiche. Das Endergebmtz der Reichs
t . . - Erfatzwabl im Wahlkreise 10 Königsberg ist folgendes.

8Srtf tSt "tn Mttchteten wir"vor K̂urzem, Fürst Herbert
7i " " o? ck!ve7dê i dn nächsten Wahl nicht mehr kandibiren.

WS
bann verzichten werde, wenn sich eine lungere Kraft fi , w

land  beschloß, die Reichsregierung uufzuforMrn gegen dü

MUMM
herigen deutschen von ,eMr Be orde Der Minister des
verkehr "u ^ zuschliehen  f ^ ^ Regierungsbezirk
Innern hat > Stadt Instersu  g Landkreises

55Äih «StWbbJftfflSl ! tat st- vom1. Aprild. I.
ab einen Stadtkreis  bildet. _ _

Ausland.
* Oesterreich-Ungarn. In der gestrigen Sitzung d«S

ines angeblich behufs Erwerbung Ms Fmhen "^ ^ tein

diesen ohne Weiteres niederschießen zu wollen.
» Italien . Die Kaufleute Roms und mehrerer and rer

Städte haben beschloffen, am Freitag samintbcĥ Geschafts^
läden zu schließen als Kundgebung gegend.e Konkurrenz

Konsum̂ ^d. einer Londoner Blättermeldung

mthttlt̂ dllß'' im d̂eutf̂ n Ĝenrralkotzswat̂z" 'Warschml^keineilei

LL LH »m » m»

llgenheit meldet die „Kattvwitz-r 3' "ung daß der Bergwe^
bescher Rupp in einem benachbarten Grenzorte, der vor eiw
14 Tagen verhaftet wurde, angeblich wert sichm ftmem Bestz
nihilistische Schriften vorfanden, aus dem Petnkauer s 6-
nib nack der Warschauer Citadelle gebracht worden se, Smne
V r̂hafwng sei nicht wegen nihilistischer fchnften sondern des¬
halb erfolgt, weil er verdächtig erscheint, an ^ Wastch-mer

w fransiöWÄe seit Jahren den ausländischen Agenten absicht-

“ h°«. *»«» » ;
lassen können. - Ein Petersburger Telegramm der „Times
bericktet über die Straßenkundgebungen, die am 17. d. M. aus
vem Newski-Prospekt staltfanden: Die Polizei schlug zuerst nu
dem Rewski-Brospell r allgemeine ErregungS % SÄÄ r«»»«d.. »» « M'S
Lt Gebrauch. Aahlreiche Personen, mehrere Frauen und

WMstWZW
SanW findich ° °n

Tnttaer Dauer - Bruder und Schwester hoben einander so
5 ' faam sie sprechen lange und gern über wne, nun

iÄSÄÄflÄÄÄ
SSJSSB Ä
STÄÄ»
lift selten nur satz, wurdeir seine Befiickse zahlreicher, und
«o- «La war es eine Belohnung ihrer tagsüber ver¬
wandten Sorge , inenn Georg des Abends kam und sie für
che Eintönigkeit des Krankenzimmers, sa viel er ver-

MmchmalÄlummerte der Onkel ein. r-nd die jungen
Leute blieben beisammeii sitzen; dann aber, uns es meist

Kall ist bei Denen, die etwas einander zu verbergen

habenEverstunimte das Gespräch und erhob sich bald Einer
non ibncn iun iirs Wohnzimmer zu gchein. ^ hr ^ erm W« Ä SÄ
locker, weniger frei geworden. hatte,: m ihrem
Herzen einen geheimen, verborgenen Ort , den sie mn
ander nicht ausdecken wollten; au» rfurcht, datz dicicw
Fleckchen auch nur im Mindesten offenbar iDeröen fonnte
umichleiertcn sie ihr ganzes Herz — und Kuylr mw
^Zurückhaltung waren die Folge. Datz es Laura krankte
wenn sie die Veränderung u, ihrem Umgang bemerkte,
den ne litt iinter der Entdeckring, begriff Georg rbenso-
nxmia wie Laura eiusah, datz er sein Bestes that , um
wieder den alten Ton zwischen ihnen herzustellen, aber
Onkel Louis , der reichlich Gelegenheit hatte , Drefemg ,
ttir deren Schicksal er ein solch lebendiges Jnteresie be-
atz miszusorsckM, der Lauras Erröthen oder Erbleichen

wobl bemerkte und die Spurei : des Kampfes, den Georg
kämvtt auf befielt Gesicht entdeckte. - er begriff Alles,
2 ? » Ärz t eilte sich in das Leid dieser Beiden.

Geora sage mir , wird es denn gar kein Ende
nchmm ?" sraZ er eines Abends als Laura , wahrend
seines kurzen Schlummers das Zimmer verlasim ; .

Ein Eiidc — wie meinst Du das , Onkel.
"S1 , iKl  w , meine? — Als ob Du nicht wutztest,

was" ich meine' Komm, mein Junge , sprich offenherzig
mtt nttr !md bekenne nur , datz Tu nicht straflos w lange
und so oft iii die schönen Augcn«Lanra » geschaut hast

Georg schweigt, sein Haupt jinkt tiefer^auf dre Bruft,
und er erbebt feine Augen nicht zu den: Sprecher.
" Darfst Du es mir nicht sagen, mir nicht, von dem

weitzt, datz das Gehetmmtz, datz su mir anvertraust,

Ma  LNt ÄÄ “wi" WMG°«, -Mäus.
a» "7̂ es bereits , ich kann mich selbst so wenig be-

''Du Ebt es vereir ^ bemerkt hast. Ja , Du
US «? Ä W di- » °h» -it flefaat: ich I»

^ Ur £d , nicht erst seit kurzer Zeit , nicht wahr ?"
"°fdi erinnere mich nicht, wann ich es selbst begriffen

der Segeii ineines Lebens ist; warmn mich zu dem
kennttritz der Niederlage zwingen, dre ich täglich erteroe,
weiiii ich aus einem Rtaiili ein Feigling werde, wemi em
Blick von ihr mich freudig mackst oder zum Elend ver
dämmt, wem: eine Berührung Hand ihre» Kleids
mir das Blut wie einen feurigen -wtrom durch oie . lc.ern
iaat wenn ick, nach all meinen Kämpfen, nach all meinen
Versuchen zur Selbstbeherrschung, zeige, datz ich nichts
Wetter bin .̂als ein Mann , der sich durch e,iw Frau be-

Dich, m*  a ...w, .. w°," m

Simift , warum hast Du nicht g-ir»at . ab r .,ch wieici.
Itrf"-4r iun« Sinn ficht Stauet eine« StuueiiMU

<T'11fPi fdi bitte Dich, frage mich nicht dmiach.
^ „Und warum nicht? Sage mir , hast Du .lngft 0

eineiNlK L>nkel, ich bitte Dich, frage nicht weiter!
"Wenn es einen Andern beträfe , Georg, wurde ich

iiickn länger unbescheiden sein uiid schweigen; da aber das
Glück zweier Herzen auf denî Spiele steht̂ die mtr fo u • .
aussprechlich thener sind, mutz ich fragen.

Uiid was wird es nützen? Und sprächeft Du ftundei-
lona lsintereinander, es würde kein Wort über meme
Lippe:: kommen, ich kann nicksts sagen, zu Niemandem
— zu Dir am allerwenigsten!"

Zu mir am allerwenigsteii . . . . 0 Georg . ^
s innae Mann sieht auf, erschreckt durch dreien

schmerzvoller? Schrei, und bemerkt, wie das Gesicht feines

“Ätfi ." ' .werte mir . «. tote
ru "To ‘‘ Q (fr  leat aus das Wörtchen „Das " einen
düstern' Nachdruck und ântwortet mit keuchender Brust

U1,b „SÄ wirst TirleMschaden - wahrlich

ÖIĈB ? Allem̂ was Dir heilig ist, flehe ich Dich aw
kennst Du das Geheimnitz? Antworte mrr, Georg
weiht Du — Alles. Alles ?"



$ in bet wurden verwundet , und es kann als sicher betrachtet
werden, daß mehrere der Betheiligten ihr Leben eingebüßt haben,
obwohl die Polizei nirgens auf Widerstand stieß. Fast täglich
kommen auch aus verschiedenen Theilen des Reiches beunruhigend-
Meldungen . Aus guter Quelle wird aus Tula  berichtet , daß
Soldaten , denen befohlen wurde , auf die streikenden Arbeiter
zu feuern , den Gehorsam verweigerten.  Alü ein
Offizier es versuchte, die Ausführung seines , Befehls zu er¬
zwingen , gingen die Soldaten zur thätlichen Meuterei  über
und schlugen den -Offizier nieder.

*  Serbien . Der Klub der Regierungsparteien votirte
im 18 . d. M . in der Budgetfrage der Regierung sein Ver¬
trauen . Gestern aber wurde in der Skupschtina ein Antrag des
Justizministers Stamenkowitsch verworfen , der seine Demission
einreichte. Infolge besten entschied sich das g a n z e K a b i n e t t
Mritfch , zu demissionire  n . Der Radikale Protitfch
hatte beantragt , das Beamtengesetz abzuändern dahin , daß den
Beamten bei Eintritt eines Regierungswechsels die Stellung ge¬
sichert werde . Der Justizminister war gegen den Antrag und
forderle Ueberweisung an den Ausschuß . Es sind Verhand¬
lungen mit Klubdelegirten im Gange , die Alles aufbieten , das
Ministerium zum weiteren Verbleiben im Amte zu bewegen.
Wahrscheinlich werden die Differenzen geschlichtet. Der König
empfing Paschitsch in längerer Audienz.

* Türkei . Wie dem „B. T." aus Konstantinoper
teleqraphirt wird , ging ein Dampfer mit 300 Verbannten nach
Pemen ab . Außer Offizieren befanden sich verschiedene hohe
.Hofbeamte darunter , so das letzte Opfer der Gewalthaber , der
aestern zum Tod verurtheilte General Osman Pascha , genannt
der Kurde , der seiner Zeit ins Ausland flüchtete und begnadigt
wurde und kürzlich durch eine gefälschte Depesche eines Freundes
verleitet arglos zurückgekehrt war . — Der Thronfolger , Prinz
Refchad Effendi , ist angeblich plötzlich schwer erkrankt.

Der Freiheitskrieg - der Sure ».
M . London , 20 . März . Gestern wurden 1100 Offizicre-

und Mannschaften nach Südafrika eingeschifft.
Ii6 . Paris , 20 . März . Der „Matin " veröffentlicht ern

Interview welches einer seiner Mitarbeiter in Utrecht mit dem
Präsidenten Krüger hatte . Krüger theilte mit , daß seine An¬
sichten und Hoffnungen sich nicht geändert hätten . Der end¬
gültige Sieg gehöre den Buren . Was einen Frieden ohne Un¬
abhängigkeit anlangt , so wollte Krüger nichts davon wiflen.
Wir sind , so sagte Krüger , nicht im Geringsten entmuthigt . Die
Geschichte dieses Krieges ist immer nur ein Komplott gegen
unsere Freiheit gewesen. Ein ehrbarer Friede ist noch möglich,
nämlich an dem Tage , an dem sich die Augen der Regierung
und des englischen Volkes öffnen . Der Krieg dauert noch fort,
Dank der Gehässigkeit unserer Gegner.

hd . London , 20 . März . Die Emission von 40 Millionen
Pfund Sterling der Kriegsanleihe wird bereits in den nächsten
Tagen erfolgen.

London , 19. März. Dem „Büreau Reuter' wird aus
Kapstadt  gemeldet : Heute Früh wurde mitgetheilt , Rhodes'
Allgemeinbefinden habe sich seit gestern nicht merklich geändert.
Jameson schreibt dies dem außergewöhnlich kühlen Wetter und
dem reichlich zugeführten Oxygen zu. Rhodes ersuchte Jameson,
der Königin seinen Dank zu übermitteln für ein theilnahms-
oolles Telegramm , das sie ihm übersandt habe. Rhodes nimmt
jetzt weniger Interesse an öffentlichen Angelegenheiten und liest
keine Zeitungen und Briefe mehr.

YII.Mucrfflitunluiui der lMdmrMMKamer
für den RMMMbeM MMden.

Zu Beginn der gestrigen letzten Sitzung der Landwirth-
schaftskammer hieß der Herr Vorsitzende zunächst den Herrn
Oberpräsidenten der Provinz Hesse n-N a s s a u,
v. Zedlitz - Tr Ltzschler,  willkommen . Darauf fand die
bereits mitgetheilte lange Verhandlung über die Einführung
obligatorischer ländlicher Fortbildungs¬
schulen  statt , von der wir noch Einiges nachtragen wollen,
was unsere Landwirthe und auch andere Leute jedenfalls inter-

eiüren wird Herr Bartmann - Lüdicke -Frankfiirt T
führte aus , es fehle der Mehrzahl der Kleinbauern heute noch
die Begriffe für die Worte Kainit , Stickstoff , Superphosphat.
So habe ein Landwirth ihm gegenüber die Ansicht g-cauß ,
das Zuckerphosphat  werde ausgestreut , weil er den
Zuckergehalt der Rüben erhöhe ? Gerade der sich immer in ehr
steigernde Verbrauch von künstlichen Düngemitteln bedinge eine
gründliche Ausbildung der Landwirthe . .Herr .̂andwirth Adam
Leber - Stierstadt  theilte mit , daß in letzten .. ;ahr i
im Untertaunuskreise (Homburg v. d. H . ausgeschlossen) unter
1000 der Schule entwachsenen jungen Leuten nur 100 - aud-
wirthe gewesen seien. Es sei daher n.ehr eine obligatorische
Fortbildungsschule mit allgemeiner als eine solche mit Fach¬
bildung erforderlich . Herr Landeshauptmann Sartorius.
Wir verstehen unter ländlichen Fortbildungsschulen solche
Schulen auf dem Lande , in denen junge Leute , welche in di
Landwirthschaft eingetreten sind, sich die nothigen Kenntnisse
holen , um landwirthschaftliche Vortrage verstehn zu lernen.
Wir haben uns gesagt , es ist unmöglich ^ daß Elementarleh er
ohne Weiteres über landwirthschaftliche Gegenstände unter¬
richten , darum wurde auch ein Buch für Lehrer , herausgegeben
in dem das Nothwendigste für die Vorkenntnisse für diesen
Unterricht dargestellt ist, und ein ebensolches Buch wurde auch fu.
Schüler herausgegeben . Ich kann aus meiner Erfahrung be¬
stätigen , daß an manchen Orten recht 3̂ Erfahrungen mit
diesen Schulen gemacht worden sind. Wa » für die gewe: -
lichen Schüler gegangen ist, soll das nicht auch bezüglich der
jungen Landwirthe möglich sein ? V-de Gemeinde soll durch
Ortsstatut den Unterricht in ländlichen Fortbildungsschulen
obligatorisch machen können . „ Herr Schneid  e r : Meine
Intentionen entsprechen vollständig denen des Herrn -̂ oer-
präsidenten . Ich habe ausdrücklich gesagt daß vie Volksschul-
lehrer nicht in der Lage seien, Fachunterricht zu erthnlen . Wa»
ich will , ist das , die jungen Landwirthe durch eine bessere All¬
gemeinbildung in die Lage versetzen, daß sie verstehen lernen,
was nicht direkt gelehrt worden ist. Herr Bürgermeister
Körner  bricht noch eine Lanze für die , Landwirthe und
bestreitet , daß dieselben auf einer so niedrigen Bildungsstufe
stehen, wie sie geschildert worden seien. Herr Inspektor
Schneider  erwidert , Herr Körner habe nur fortgeschrittenere
Dörfer im Auge . Ein Landwirthschaftslehrer könne da am
besten urtheilen . Es komme nicht selten vor , daß , wenn der
Wanderlehrer bei seinen Kursen ein Thermometer zeige, das¬
selbe wie ein unbegreifliches Wunderwerk angestaunt wurde.
Und wie schwer halte es oft (mitunter sei es auch ganz unmög¬
lich) , den Unterschied zwischen Reaumur und Celsius klar zu
machen. Dann die orthographischen Fehler und , mangelhafte
Satzbildung , deren sich so unendlich oft die Landwnthe schuldig
machten ! (Jede Kitungsredaktion würde gewiß m der Lage
sein eine Musterkollektion solcher Schriftstücke auszustellen , in
denen nicht nur die abscheulichsten orthographisehen Fehler vor-
kommeii, wie z. B . „geährteste Retakion ", sondern auch die merk¬
würdigsten Satzbildungen . Man glaube aber ja nicht, daß
es allein Landbewohner sind , die derartige Dinge in die Welt
setzen: die Städte liefern verhältnißmäßig eine ebenso große
Zahl stilistischer und orthographischer Merkwürdigkeiten . Du
Ällaemeinbildunq der Landwirthe steht heutzutage mindestens
auf derselben Stufe wie die Allgemeinbildung des städtischen
Bürgerstandes . Die Red .) — Herr B a r t m a n n - Ludicke
berichtet für den 13 ., 14 . und 16 . landwirthschaftlichen Be¬
zirksverein über die zur Vertilgung der Raben  noth-
wendigen Maßnahmen . Nach längerer Debatte , an welcher
sich die .Herren Landrath Duderstadt . Merten , Strittet , Ott,
Bartmann -Lüdicke und der Vorsitzende, Herr Landeshauptmann
Sartorius , betheiligen , wird beschlossen, bei der Regierung da¬
rauf hinzuwirken , daß die Gemeindeförster berechtigt werden,
die Raben abzuschießen , auch während der Brutzeit . Herr
Bürgermeister S ch ö n - Netzbach berichtet über den Kom¬
missionsantrag , betreffend die Abänderung des W a h l Ver¬
fahrens zur Landwirthschaftskammer.  Die
Kommission hat einen „Entwurf einer Wahlordnung für .die
Wahlen der Landwirthschaftskammer des Regierungsbezirks
Wiesbaden " vorgelegt , der nach einer lebhaften Diskussion , an
der sich die Herren Guckes, Frühe , Oberpräsident v. Zedlitz-
Trüüschler Schön , Schneider , Landeshauptmann Sartorms,

Bartmann - Lüdicke. Thon und Oekonomierath Müller
betheiliqen , an eine Kommission zuruckgewiesen wird welche die
erhobenen Einwendungen bei ihren ferneren Bcrothungen a --
Material benutzen soll. Diese Einwendungen wandten sich
hauptsächlich gegen Wahl durch Stimmzettel -Einsendung ^M' t
der Post , gegen die Forderung , daß der Raine des Wählenden
auf dem Stimmzettel stehen müsse, gegen die Abstufung der
Wahlberechtigten in zwei Klassen und gegen die Forderung ein¬
facher Majorität . — lieber die Anträge des Ausschüsse» für
Ackerbau re., betreffend die Anstellung von A^nbau-
versuchen,  berichtet Herr Landwirthschafts - V»sMo.
St eise  r . Ackerbau , Bodenbestellung , speziellen Pflanzenbau,
Anbauoersuche , Maschinenwesen und Düngewesen hat Herr
LandwirthschaftS -Juspettor Schneider-  Hof Kleeverg über¬
nommen ; Wiesenbau , Bewässerungs und Melloratwiwwesen
Herr Landwirth Eckhardt-  Neuhütte , Wem -, Obst - und
Gartenbau Herr Landes -Oekonomierath Goethe,  vorstwirlh-
schaft , Schutz nützlicher Vögel und Unterdrückung der Schäd¬
linge der Landwirthschaft Herr Forstmeister E l z e - Koplgstem,
und Arbeitsnachweis Herr Gutspächter Nies - Hof  Rembs.
In dem Ausschuß wurde anerkannt , daß es neben der Ver¬
mehrung der Futterquantität wesentlich auf Verbesserung der
Qualität antomme, . damit der Bauer möglichst wenig Kraf -
futter zuzukaufen nöthig habe . Gerade die eiweißreichsten
Futterpflanzen wurden im Großen und Ganzen viel zw wenig
anaebaut , ja sie seien in rnanchen Gegenden kaum bekannt . Auch
das Bestreben , das sich in viehzüchterischen Kreisen geltend
mache die an Natur leichteren Viehschlage schwerer zu züchten,
um besser mit anderen Raffen konkurriren zu können und emen
rascheren Kapital -Umschlag zu erzielen , dränge zur Hebung de»
Futterbaues . Endlich gehe mit der Vermehrung des Futliu-
baues die Verbesserung der Bodenkultur Hand in Hand . Ls
wird empfohlen , Anbauversuche mit Rothklee Schwedisch -Klee,
Luzerne und Kleegrasgemenge , Victoria -Erbsen Mischen
und Serradella , ferner mit verschiedenen Sorten Runkel - und
Kohlrüben , eventuell auch noch mit Herbstfuttersaaten w>e Sens,
Oelrettiq Spargel , Inkarnatklee , Winterwicke u . s. ^f . anzu¬
stellen. Kartoffelanbauversuche sollten mit 10 bis Ifi Sorten
vorqenommen werden . Eine Vermehrung des Futterbaues be-
dinge schon an sich-eine Aenderung der altmodischen neruchtfolge,
in konsolidirten Gemarkungen mache die Aenderung auch keine
Schwierigkeiten , aber in den nicht konsolidirten Fluren helft»
meistens die besten Rathschläge nichts . Auch die Errichfiing
einer Abtheilunq für B o d e n - B a k t e r i o l o g i e an einem
bakteriologischen Institute wird noch einmal vom Ausschuß em¬
pfohlen . Sodann wird empfohlen , gelegentlich des Limburger
Kursus auch einen zweitägigen Molkereikursus , und zwar yaup -
sächlich für Frauen und Töchter der Landwirthe einzurichten.
Herr Landes -Oekonomierath Goethe ^ bemängelt , daß die
Thätigkeit der Ausschüsse in ihrem Verhältnisse zum Vorstände
nicht gut geregelt seien. Herr Oekonomierath Müller  t-
Mrt daß der Vorstand gerne bereit Ware, sich mrt den Aus¬
schüssen jeweilig in Verbindung zu setzen, wenn ihm nur die
Tage der Sitzungen bekannt gegeben wurden . Herr Ober¬
präsident v. Z e d l i tz - T r ü tzs ehl e r bemerkt, man möge m
so wichtigen Fragen , wie beispielsweise diesemge der Konsoli¬
dation sei, stets auch der Regierung Gelegenheit geben, sich zu
äußern . Die Regierung wäre gerne bereit , zu den Berathunge ::
sachverständige Vertreter zu entsenden . Damit wrrd dieser
Gegenstand verlassen . Innere Kammerangelegenheiten und ge-
schäftlicke Mittheilungen liegen diesmal nicht vor . -Aer Herr
Vorsitzende schloß die Versammlung gegen %2 Uhr michemem
Hoch auf den Kaiser und nachdem Herr Bartmann -Lüdicke noch
Namens der Abgeordneten dem Herrn Vorsitzenden gedankt hat,
geht die Versammlung auseinander . d '

Ans Stadt und Land.
Wiesbaden, 20 . Mrz.

Die Hcidenmancr,
welche durch die Straßenbauten über den alten Kirchhof an der
Kirckchofsgasse und die bei den damit verbundemn Ausschach¬
tungen gemachten Entdeckungen mehr als je in den Border-

FerriLteton.

Königliche Schauspiele.
M i t t w o ch, den 19 . März : 1. Gastdarstellung des König¬

lich Bayerischen Hofschauspielers Herrn Conrad Dreher,
neu einstudirt : „Die goldnc Eva " . Lustspiel in 3 Akten von
Franz v. S chö n t h a n und Franz Koppel - Ellfeld.
Regie : Herr Köchy . Hierauf : „Die Dienstboten " . Lust¬
spiel in 1 Akt von Roderich B e n e d i x. Regie : Herr Köchy.

Der trink - und pumpfrohe Ritter Hans v. Schwetzingen in
Koppel-Ellfelds lebens - und seelenloser Reimerei ist ein
deeadent-fchwächlicher Nachkomme aus einem alten berühmten
Geschlechte, das der ehrenwerthe Sir John Falstaff einst unter
der glorreichen Herrschaft des erhabenen Königs Shakespeare
des Großen gründete . Allerdings hat der degenerirte Sproßlmg
mit dem grandiosen Ahnherrn aller sympathischen Lumpe nur
mehr so wenig gemein , wie der Reimschmied Koppel -Ellfeld mit
dem Dichter Shakespeare . Das Erfreuliche und Rühmens-
werthe in dem gestrigen Gastspiel des Herrn Dreher  war,
daß er dem kraftlosen Sprössling etwas von der frischen Ur¬
sprünglichkeit und der derben Kraft des Ahnherrn wiedergab.
Das erste Anzeichen dieser Neubelebung wurde schon in der
grotesken Maske sichtbar . Bei diesem dickwanstigen , etwas
schlampigen Ritter mit dem biergezeichneten , knolligen und doch
unendlich beweglichen Gesicht konnte man recht gut an valstaff
selbst denken. Und etwas von dieser Illusion blieb auch wach,
mochte Schwetzinger -Dreher nun als listiger , hofirender
Schwadroneur , als nicht minder beredtes Pumpzeme als wider-
spänstiger Ehefeind oder als gieriger Schlemmer auf der Scene
erscheinen In allen Situationen blieb diesem Ritter von der
komischen Gestalt ein trockener, drastischer Humor treu der
unerzwungen ohne Mätzchen in Erscheinung und Charakteristik
lebendig wurde . Die übrige Besetzt,ng der velieb en Reim-
spielerei ist meist bekannt . Fräulein Will:  g , e ie hulfbereit für
Fräulein Santen eingesprungen war , brachte ihr prächtiges
Patrizierinnen -KostUm zu augenerfreuender Geltung . Nach
der Goldschmied -Meisterin des mittelalterlichen Augsburg kamen
die alten abgearbeiteten „Dienstboten " des seligen JSenebtj öu
Wort . Die Köchin des Fräuleins Ulrich  und der Kut )eher des
Herrn A n d r i a n o beherrschten die Scene . Die vollzähligen
Inhaber des Abonnements I ), die dem Ritter Schwetzingen de-
Gastes wie den übrigen Mitwirkenden des Augsburger

Mummenschanzes sehr beifallsfreudig gedankt hatten , ließen
aucb den Dienstboten ihr reichliches Beifalls -Trinkgeld zu¬
kommen. Am reichsten bedachten sie allerdings die lotalgefarbte
Redefertigleit des Milchmädchens Fräulein Koller.  Die
lehrreichste Beobachtung des Abends war — zu sehen, daß der
wenige Jahre alte Koppel -Ellfeld genau schon so senil , abge¬
braucht und ausgebleicht anmuthet wie der betagte Benedix , der
die Last bewegter Jahrzehnte trägt . 4 . X.

Aus Kunst und Leben.
* Symphonie -Konzert im Königlichen Theater.

Bei dem am nächsten Samstag , den 22 . d. M .. unter Leitung
des Königlichen Kapellmeisters Herrn Professor Franz Mann-
staedt und unter solistischer Mitwirkung des Kammersängers
Herrn Hans Buff -Gießen von der Königlichen Hofoper in
Dresden stattfindenden sechsten Konzert diu: Königlichen Kapelle,
in welchem, wie wir schon mittheilten , das Requiem von Berlioz
für Tenorsolo , Chor , einem Hauptorchester und vier Neben -
orchester zur Aufführung gelangt , haben Mitglieder des

Cäcilien -Vereins " , sowie der Männergesang -Vereine : „Mainzer
Liedertafel " , „Wiesbadener Männergesang -Verein " , „Con-
cordia " , „Schubertbund ", Gesangriege des „Turn -Vereins " und
eine weitere Anzahl gesangeskundiger Damen und Herren ihre
geschätzte Mitwirkung im Chor bereitwilligst zugesagt,sodaß
ein Chor von 160 Damen und 90 Herren sich an der Auf¬
führung betheiligen wird , zu welchem sich ein Orchesterkörper,
inkl Nebenorchester von 100 Musikern gesellt, sodaß sich die
Gesammtzahl der Mitwirkenden auf 350 Personen beläuft . Man
ersieht hieraus , welche künstlerische Mittel dazu gehören , um
eine würdige Aufführung dieses Werkes herzustellen , und m
per That find auch nur wenige Konzertgesellschaften hierzu im
Stande denn nicht allein daß mit großeir Chormassen gewirkt
werden muß , es ist vor allen Dingen die Besetzung des Orchesters,
die so große Schwieriakeiten bereitet , denn außer dem schon
stark besetzten .Hauptorchester verlangt Berlioz im „Norden,
Süden Osten und Westen " noch vier aus Trompeten,
Posaunen und Tuben gebildete Nebenorchester. Genauere An¬
gaben über das Werk, auf das wir morgen näher zurückkommen,
sowie den lateinischen und deutschen Text nebst zahlreichen
Notenbeispielen findet man in dem von A. Grüters geschriebenen
Musiksührer , welcher bei dem Portier und den Billeteuren des

. Königlichen Theaters für 40 Pf . zu haben ist.

* Im Ballon über die Sahara . Das Projekt, die
Sahara mittels des Ballons zu durchqueren , ist in em neues
Stadium getreten . Nach dem ersten Entwurf von dem fron
zösischen Hauptmann Desbureaux im Jahre 1894 wurden die
Kosten dieser auf circa 2000 bis 2500 Kilometer Wegelange
veranschlagten Ballonfahrt (Aufstieg in Sabes , Tunis , Landung
im Flußgebiet des Niger projektirt ) sich auf circa 300 .000 Francs
belaufen . Der hierzu ausersehene Ballon hatte hierbei 14,000
Kubikmeter Faffungsraum . Man will nun vorerst einen unbe¬
mannten aber mit selbstregistrirenden meteorologischen Instru¬
menten ausgerüsteten Ballon diesen Weg machen lassen. Dieser,
der Probefahrt dienende Aörostat , ist mit einem automatischen
Gleichgewichtshälter und einem Ballastentleerer versehen,
welche den an Bord fehlenden Aöronauten ersehen sollen . Zur
Herstellnng des Gleichgewichtes dient ein schweres, starres Lenk¬
feil aus Stahl (von 500 Kilogramm für Zeinen Ballon von
3000 Kubikmeter ) . Der automatische Ballastauswerfer besteht
aus einem 2400 Kilogramm Wasser fassenden Behälter . Nähert
sich der Aörostat auf mehr als 50 Meter der Erde , so lost sich
auf automatischem Wege 70 Kilogramm Wasserbalast m entern
Zeitraum von einer halben Minute aus . Ferner ist der Ballon
auch mit einem automatischen Ballonet versehen. Wenn man
die ungünstigsten Bedingungen annimmt , so würde der Ballon
mindestens zwölf Tage in der Luft fein . Aus den Beobachtunge -i
der Sahara -Forscher geht übereinstimmend hervor , daß die
Nordnordwestwinde von Oktober bis April jeden Wahres sehr kon-
stant über der mittleren Sahara -Gegend wehen, wobei auch das
Wetter vollkommen gleichmäßig und schön ist . Diese Winde,
werden das Lenkseil mit einer mittleren Geschwindigkeit von
20 Kilometer per Stunde mitziehen . Auf diese Weise kann der
Ballon in 24 Stunden 480 Kilometer zurücklegen, er konnte da¬
her die erforderliche Strecke in rund fünf Vage» zurucklege-..
Würde der Ballon während dieser Zeit Schiffbruch leiden , w
nimmt man an , daß der eine oder der andere der in der Wüste
lebenden Nomadenstämme dieses Phänomen bemerken wurde
und sich so durch Erzählungen darüber die Nachricht , wAchen
Weg der Ballon zurückgelegt hat , verbreiten könnte . Man
hofft auf diese Weise ein Bild der Wegrichtung , welche der
Ballon genommen hat , zu erhalten , um die Spur desselbeu,
sowie diesen selbst lammt dem werthvollen , in den Registrir-
apparaten enthaltenen Beobachtungsmateriale wiederzufinden.
Dieser besprochene projektirte Versuchsballon würde nur den
zwanzigsten Theil eines großen Ballons kosten und auch im
Falle des Mißlingens der Fahrt keine Menschenopfer kosten.
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griuib -beä Jntereffes, vornehmlich der Alterchnmsfreunde, ge¬
rückt worden ist, bildete den Gegenstand «ines hochin ereffanten
Vortrags -den -Herr Mnseumsdirettor Dr. Ritterling  m
dev gestrigen letzten dieswinterlichen Versammlunĝ d.S
A l t er t h u m s - Ver ei n s" im „Tivoli hielt. R

schickte voraus, dag die Ergebnisse der Ausgrabungen rm wahrsc
Sinne des Wortes Stückwerk seien, die Fundgegenstanve sich
trümmerhaftem Zustand- befänden, auch die top-srapĥ n und
geschichtlichenFragen in vielcn Dingen sich zur Zeit mcht
mit genügender Sichercheit beantworten ließen Doch handle
cs sich um Funde  auf dem Boden unserer Stadt wie sie
seit J a h r zeh n t en nicht gemacht  worden seien. Ein
Mittheilung hierüber jetzt schon rechtfertige sich umfo mehr, a»
die Funde' ein über den Kreis unserer Stadt hlnausgehendes
archäologischesund geschichtliches Jntereffe hatten und geeignet
seien auf die dunkelste Periode unserer heimischen Geschichte^
den Uebergang des 3. zum 4. Jahrhundert «m wenn auch
schwaches. Licht zu werfen. Bei den Ausschachtungen der
Straßen stellte Redner selbständige Untersuchungen an Wenn
die Heidenmauer, das älteste Baudenkmal, das über die Erd«
rage auch seiner-unbeholfenen, klotzigen Form wegen äußerlich
kein' Jntereffe biete, so enthalt« sie doch, abgesehen von deni
historischen Werth, technisch intercffante Emzel̂ iten. Die ganz«
Mauerstcmch der Mörtel, ist hart wie Eisen. Die ursprüngliche
Verblendung mit glatten, grauen Sandsteinen ist auf der M-
hasseitc bis zur Höhe von 6 Metern blo'ßgelegt Eig-nthum-
lich ist die Frmdamentirung, dieselbe geht ebenso schräg wie
das Terrain. Die Löcher, welche durch die ganze Mauer gehen,
rühren, nach Ansicht der Forscher, von den Rusthebeln bei Aus¬
führung der Mauer her. Die Feststellungen, wê e hinsichtlich
der Beschaffenheit der Mauer gemacht wurden, insbesondere da»
Vorkommen von Architekturstücken in der Hohe des römischen
Niveaus, genügen, wie Redner sagt, für di« Annahme, daß man
es hier mit einem römischen Bauwerk zu .">un hat. Dw  neuen
Funde haben für dessen Chronologie gewisse Anhaltspunkte ge¬
lben . Danach rührt die Mauer allerfrühestens aus dem Ende
des 3. Jahrhunderts her, einer Zeit, in welcher der Lünes M-
reits aufgegeben war. In der Richtung der neuen Straß
wurde ein römisches Gebäude gefunden, m dem man es m
einem M i t h r a s - T empel zu thun hat, demErsten der
überhaupt in Wiesbaden gefunden wurde Solche Tempel
wurden von den Römern in den militärischen Provinzen an
den Grenzen errichtet, um Mithras dem Sonnengotte zu opfern.
Ein Cultlämpchen, das die Gläubigen von sich stehen hatten
wurde mit ausgegraben. Außerdem wurden,n dem Bau, der
nicht mehr gut erhalten ist, eine Reihe interessanter rxundeg -
macht, insbesondere kleinere und größer- Altäre mit den charak¬
teristischen Fackelträgern und Inschriften, die kernen Zweifel
darüber lassen, daß das Mithrum in der ersten Hälfte des
Z Jahrhunderts auf einem privaten Grundstuck eines vor¬
nehmen Mattiakers, dem wahrscheinlich das ganz« umliegend
Terrain gehörte, errichtet wurde. Roch wurde
großer Altar gefunden, den seiner Inschrift nach drei Veteran.
aeweiht haben. Die schöne Bekrönung und ^nschrrft desselben
sind gut erhalten. Reste von farbigem Verputz und polirtem
Granit weisen darauf hin, daß das ganzeH-ilrgthum a
neflattet war Unter den Stücken, die Redner vorzergte, befand
sicĥaucĥ ein rüch verziertes Bronzestück, das Bruchstück eines
Dreifußes, wie es hier und am Rhein überhaupt noch nicht ge¬
funden worden ist. Wenn cs gelungen wäre, mehr davon , .l
inden, um den Dreifuß dann rekonftrmren zu können wurd„

es ein Unikum  des Museums fern. So muß das hoch¬
interessante Stück, durch eine Zeichnung vervollständigt, veran¬
schaulicht werden. Zwei Münzen, die noch gefunden wurden,
g?ben ebenfalls Anhaltspunkte für die Entstehung der Heiden-
mouer im Anfang des 4. Jahrhunderts. Zugleich an Bcw.is
bafiir wie Redner betont, daß beinahe eine Generation "ach
Aufgabe des Limes eine Invasion der Römer en unser« Gegend
erföchte und längere Zeit bestanden hat. - Die Heidenmauer
darf n̂ach Ansicht' des Redners nicht als Stadtmauer bezeichnet
werden. Der Lage des Tcmpels nach zu schließen, der sich unter
der Mauer hinzieht, ist die letztere auf den Trümmern b.»
öfteren errichtet. Die Stempel der ausgegrabenen Ziegeln
lallen erkenn«,, daß dieselben nicht von dm Legionen sondern
von den jüngere,i Truppentheilen des4 Jahrhunderts fuhren
wie diese Funde denn auch beweisen, daß noch,m 4. ^ uhrhunder
di« Römer Bauten zu rein militärischen Zwecken hier errichtet
haben. Di«' Mauer muß infolge der Straßenanlage auf 10

bis 12 Met«r Läuge verschwinden. Die Ausführungen des
Redners wurNn von den weit zahlreicher als sonst erschimmm
Zuhörern durch lebhaft«" Beifall belohnt und der VereinS-Vor-
sttzmdeH-rr Archivrath Dr. Wagner, dankte dafür m,t warmen
Worten, "hinzufügend, daß d-r hochverdient« Museumsd.r- or
mit feinen Forschungen die Kenntniß von dem römischen Wies¬
baden in ganz unerwarteter Weise erweitert; er habe gezeigt'
was Funde bedeuteten, wenn sic am rechten Ort und durch de
rechten Wann gemacht würden. Herr Professor Gr im m
rühmte den Scharfblick und die Kombinationsgabe des Herrn
Museumsdirektors und legte nochs«">c Ansichten über die B.-
deutung der Heidenmauer als Schutzwall gegen du German«,
dar. Ein Thurm, dessen Reste auf dem alten Kirchhof noch
sichtbar sind, habe auch in der Metzgergaste gestanden und s-nv
Reste auch hiervon noch in dem Schellenberg scher,^ Hauste vor-
banden In dem letzteren Thurme wurden seiner Zer Gerfteskranke
untergebracht und er hieß deshalbd°- .̂ arrenthurm . E.n rüwrThurm im Zuge der Heidenmaucr, bestand bis in unsere Zeit
nebm der Markkkirche; er dient- als Polizeigefangn.ß und wurde
„Stümpert" genannt °'

_ Köuiqlichc Schauspiele . Wegen Erkrankung des
Hurrn W i n kel hak in der heutigen Vorstellung"D» Wastm-
schmied" Herr Kammersänger Müller  die Rolle des Grafen
v. Liebenau übernomm«".

— Kurhaus . Mit dem morgigen 12. C y kl u s - K o n -
z er t finden diese hervorragenden Musik-Veranstaltungen de

Kurverwaltuna durch die Mitwirkung Pablo d-
Sarasate  und cimm hochintereffantm Orchesterprogramm
einen glänzenden Abschluß. Es steht zu erwarten, daß auch
diesmal ein ausverkaufier Saal dem Konzert den vollwerthrgen

^ «n W ^ Äc - t-- . Auf di- morgen Freitag, den
21 März, stattfindende vierte Aufführung der "Rothen Ampel
des erfolgreichen neuen Schwankes von Kraatz und ^ acoby,
wollen wir noch einmal mit dem Hinweis aufmer̂ am mach«n
daß die famose Figur des Schauspielersa. D. Treller nun auch
von dem berühmten EharaktcrkomikerFelix Schwelghofcr daw
«stellt wird, der sein Repertoire dadurch Mit einer hervorragend
wirkungsvollen Leistung bereichert lsat.^ llaa^ 29̂ Mär,w  ftinftfhipt Kotes Kainz,  der am Samstag, den JJiar,
L KFta l »b °m alt .» DU , « KM «K
Hans Rudorfs in „Rosenmontag" auftntt, werdm bererts j h
im Theaterbüreau entĝ engenommen; der Vorverkauf d
Tageskasie beginnt am Dienstag, den 25. Marz. Dre nach te
Sonntag-Abend-Vorstellung gewinnt insofern besonderenR
als das liebenswürdige Schauspiel „Alt-Heidelberg da»
Jubiläum seiner 25. Aufführung begeht ^ , ,

_ Promotion . Herr Kunsthistoriker Walter Rothes
von hier Schüler von Herrn Geheimrath Thode in Heidelberg,
bat an der dortigen Universität nach mit Auszeichnungb -
siandenem Examen den philosophischen Doktorgrad erlang
Ihm wurde zugleich di- akademische Wurde em<ä magiste«
artUmi UberaUum verliehen. Er studirte außer ,n Heidel¬
berg an den Universitäten zu Berlin und München ftrmr im
Ausland besonders in Rom, London und Paris . Die Distcr
L -» ü . U »->m  NLerscheinen wird, ist eine ikonographifche Abhandlung uver me
Darstellungen des Fra. Giovanni Angelico aus dem Leben

Vaterländischer Frauen -Vcrcin . Zu der dies¬
jährigen Generalversammlungder „Vaterländischen Frauen-
Vereine" des Regierungsbezirks Wiesbaden hatten sich °
Deleqirten derselben gestern Nachmittag im großen Sitzung ¬
saale der Kgl. Regierung sehr zahlreich versammelt. Auf dem
Tische des Hauses prangte ein großes, prachtvolles Arrang-men.
von Rosen und Flieder, welches du Vorstände des Lokal-
Vereins Wiesbaden und des Bezirks-Verbandes für diese Körper¬
haften deren Vorsitzenden, Ihrer Durchlaucht Frais P r i n-
'es - in Elisabeth zu Schaumburg - Lippe,  an¬
läßlich ihrer 25-jährigcn Zugehörigkeit zum Vorstande gewidmet
batten. Der Schriftführer des hiesigen Lokalvererns ^Herr
OberstleutnantT r ° ° st , überreichte die Blumen als das äußer-
weichen des tiefsten Dankes, dabei betonend datz ^hre Durch¬
wucht ihre ganze Kraft und ihr ganzes^ nterche d«r gut. i
Sache zugewendet und — für Alle ein leuchtende- Vorbild de.
Pflichttreue— unermüdlich an der Fortentwickelung des Ver-

bandes gearbeitet habe, und dem Wunsche Ausdruck gebmd
daß sie noch viele Jahre zum Segen der nothlerdenbcn tNensch
heit wirten möge. Die Frau Prinzessin dankte für die Aus-
mertsamieit und erklärt« nach Begrüßung der Dilegrrtinnrn
und Delegirken zunächst die Generalversammlung de- Wies¬
badener Vereins für eröffnet. Der Geschäftsbericht, welcher von
Herrn OberstleutnantT r o ost, als Schriftführer, und Herrn
Stadtrath Bickel,  als Kassirer, erstattet wurde, wird gedruckt
demnächst an di- Mitglieder vertheilt. Der Verein hat rund
7260 Mk. vereinnahmt und 6830 Mk̂ verausgabt, sodatz ein
Bestand von rund 425 Mk. verbleibt. Das Vermögen beziffert
sich ans 52,852 Ml., darunter der Weriy des DiakonenhumS
an der PhilippSbergstraßc mit 40,000 Mk. — Zu der 10.
Generalversammlung  d cS B ez i r ks v er ba n dcs
hatten Delegirtinnen und Delcgirte— meist jedoch die rrstcrcn
— entsandt die Vereine von Rüdeshcim, Geisenheim, Winlel,
Diez Homburg, Soden, Marienderg, Weilburg, Westerburg,
Limburg, St . Goarshausen, Ober- und Nicderlahnstein, Gn^ -
heim, Höchst, Ncontabaur und Frankfurt. Den Jahresbericht'
der ebenfalls demnächst im Druck erscheinen wird,̂ erstattet der
Schriftführer, Herr Oberstleutnant W i l h cl m i von hur.
Derselbe gedenkt zunächst mit anerkennenden Worten der aus
dem Vorstand ausgeschiedeuenHerren Wce-Admiral Werner
und v. Scheven, von denen der erstere 17, der letztere 11 x̂ahre
mitgearbcitet hatte. Dafür sind die Herren Oberstleutuant
T r oost und .Herr Hotelbesitzer Adolf N eu en d o r f f in
den Vorstand gewählt worden. Der Bericht bezeichnet das
verflossene Vcreinsjahr als ein Jahr der erfreulichen Entwicke¬
lung und Wirksamkeit. Zu den 17 Zweigvereinen sind zwei
neue hinzugetreten, sodaß jetzt 3 Kreis- und 16 Ortsvtteine
bestehen. Bei der Steigerung der Mitgliederzahl steht Hom-
burg' obenan, Wiesbaden ist etwas zurückgegangcn, von 612 auf
581. ' Äer Werth des Inventars beziffert sich auf 46,000 Mk.
Die Krieasthätigkcit bestand in der Absendung von 281 ge-
füllten Nähbeuteln und 6 Dutzend Handtüchern nach China.
Die Allerhöchste Anerkennung dieser Hülfeleistung hat danu
ihren Ausdruck gefunden, daH der Vorsitzenden, I . D. Frau
Prinzessin von Schaumburg-Lipp«, sowie Freifrau v. Knoop
hier und Fräulein Kirchner zu Biebrich die Chinamedaille ver¬
liehen wurde. Der Kriegsbereitschaftsplan hat eine bedeutmde
Erweiterung erfahren. Die Friedensthätigkert  ist
darauf gerichtet, die wirthschaftliche und sittliche Roth zu lindern
und zu verhüten, ungeachtet des Standes und des GlauNns,
bei einträchtigem Zusammenwirken der verschiedenen Kon¬
fessionen. Der Verband betrachtet die Förderung der Kranken-
pfteqt insonderheit auch auf dem Lande, als eine sehr wichtige
Aufgabe. Zum Schluß empfiehlt Herr Oberstleutnant Wlt-
hclmi die Unterstützung aller Bestrebungen, die auf die Be¬
kämpfung der Schwindsuchtsgefahr, sowie den Bau guter uiid
billiger 'Wohnungen gerichtet sind. Nach dem Bericht des
Schatzmeisters, Herrn Archivrath Dr . Hageman  st, betrugen
die Einnahmen rund 1879 Mk.; die Ausgaben 1330 Mk.; sodaß
ein Ueberschuß von 549 Mk. verblieb. Das Vermögen des Ver¬
bandes besteht aus einem in Werthpapieren angelegten Noch¬
standskapital von 15,000 Mk. Dem Schatzmeister wurüe
Decharge ertheilt. — Darauf hielt Herr Landesroth Krekel
den angekündigtcn Vortrag über das Für sorge - Cr-
zichungsgesetz  und die Mitwirkung der Vaterlandisqcn
Frauenvercine bei dessen Ausführung. Redner machte die Br«.-
sammlung zunächst mit den wesentlichen Bestimmungen und
Absichten' des Gesetzes bekannt, das weiter geht wie das frühere
Zwangserziehungsgesetz, indem auch noch über Personen rm
Alter'von 14 bis 18 Jahren die Fürsorge-Erziehung verhängt
und bis zum Eintritt der Großjährigkeit ausgedehnt werden
kann. Während früher 50 bis 60 Kinder jährlich der Zwangs¬
erziehung zugcsührt wurden, beträgt die Zahl der Fürsorge-.
Zöglinge im ersten Jahre 200 innerhalb des Bezirlsvcrbairdcs.
Davon sind2/-! Knaben und Vs Mädchen. Bei der Ausführung

* Verschiedene Mitthcilungen . Der „B-rl. Lokal-
Anzeiger" meldet aus Paris : Die P ° riser Vor-
skeN u n g en der Leipziger  S t u de n t cn sind bis nacp
den französischen Kammcrwahlen verschoben worden

Die Du s e will im Frühjahr mit einer italiemlchen Truppe
an einer großen Berliner Bühne d'Annunzros „Franeesca da

fssrs :. , .»-b«'
13. April ihre erste sächsisch- Aufführung in Leipzig erleben.

Usm Süchertisch.
»Zeitschriften:  Das zweite M ä r z h - f t der

Rodenbera'schen D - i>t s ch- n R u u ds cha u" (Verlag Gebr.
Paetcl Berlin) bringt die Fortsetzung der psychologisch seinen
Kadett'en-Erzählung „Vice-Mama" von E. v. Wildenbruch
und den Schluß der umfangreichen Betrachtungen uoer die
wissenschaftliche Vorbildung des höheren preußl;chcn Beamtcn-
thums die G. Cohn unter dem Titel „Staatsbeamtenthumund
Staatswisienschaft" in einer laugen Artikelserie ang-stcllt hat.
Von den in sich geschlosienen Beitragen 1«en die Veroffe. .
lichunq des bisher unbekannten Tagebuches und der iinge-

«n Briefe Wilh. Müllers, des Vaters des berühmten
Orforder Gelehrten Max Müller, sowie eine Würdigung Victor
Hugos °iis der Feder Hugo v. Hofmannthal̂ des de annchn
Wiener Dichters, besonders hervorgehoben. — Das neueste Hen
^ Halbmonatsschrift„E r n stes Wolle  n" (Kom-Verlag
E. Pilgers Nachf., Berlin), die von den Mrtarbertern unErben M v. Egidys herausgegeben wird, beschäftigt

sicĥan̂ erlNr̂ Stelle' in einem längeren Artikel mit der bekannten
oeistreichen That, die sich die Lerpziger Staatsanwaltschaf,
purch die Beschlagnahmung der deutschen Uebersetzung von
TMois Antwort auf seine Extommunikation leistete. Das Hes
bringi außerdem den Schluß einer Artikeli-rie „Mutterschaft
und geistige Arbeit", eine dankenswerthe Betrachrung„Harmonie
der Jntercffen" und -ine Reihe kleinerer Beitrage von ethischem
und'socialpolitischem Interesse. - An erster Stelle des zweiten
Märzheftes der „S ü d westd eu t s chen Rundschau
(Südwestdeutscher Verlag) steht«ne fesselnde Plauderer über das
vielbeplauderte Thema„Mode", der Plauderer folgt enre Studie

bekannten Aesthetikers Alb. Geiger über HanZ Sachs und

sein Berhältnitz zuni zeitgenössischen Nürnberger Gewerbe
Weitere Beiträae liefertenI . Gaulle: "Kunstg-werbe und
Industrialismus" und P . Gutmann: ..Nietzsches Verniachtmß
Aus dem übrigen Inhalt sei noch auf die Rubrik Sudwest-
deutsche Städteschau" besonders hingcwiesen. — Unter den
Fachzeitschriften, die auch vom Laien Jnteresie beanlpruchen
dürfen, nimmt die „Deutsche Juristenzeitung" (Verlag O- Lieb-
mann, Berlin) eine erste Stelle ein, da viele ihrer Artikel dem
aebildeten Laien nicht nur durchaus verständlich sind, sondern
auch Themata berühren, die durch ihre ethische und (ocia. -
politische Seite über das engere juristische Interesse hinaus an
die allgemeine Aufmerksamkeit appelliren dürfe». Das zwertc
M ä r zh ef t der genannten Zeitschrift enthält u. A. emêwerth¬
volle Untersuchung des berühmten Berliner Rechtslehrers Prof
v Liszt zu dem aktuellen Thema „Die juristische Studiew
ordnung und die Zwangsübungeu". Landesgerichtsrath
Thomsen(Altona) beschäftigt sich mit der Frag- "3^ ™
und Strafrechtspolitik". Zugleich eröffnet das l-tztê Heft der

Deutschen Juristenzeitung" eine Artikelserie„Zur rirage der
Prozeßverschleppung", in der die diesbezüglichen Vorwurfe
qegeir die Rechtsanwälte in der umfaffendsten Mise zuruckgc-
wiesen werben sollen. Aus d-r Zahl. der ständigen Rubren
seien besonders die intereffante„Juristische Rundfchau und
der umfangreiche„Sprechsaal' genannt. A

* Di- sehr intereffante März-Nummer der Zeitschrift
«unitaewerbe fürs Haus ", herausgegeben von

C. v. Swers. Verlag von Otto Lienekampf, Berlrn 11. 35,
Lützowstraße9, bietet wieder viele reizvolle Muster und Vor-
laaen für die verschiebenartigsieu, kunstgewerblichenArbeiten.
Schöne gestickte Decken und Point-lace-Arbeiten, fein dckornte
Porzellane, einen zart gemalten Fächer, Blumenständer iinb
Truhe für Holz- oder Tiefbrand entworfen, reizende, originelle
Kerbschnittarbeiten, ein geschmackvoll verziertes, Frauenklad,
Pompadour ec. -c. Anregende Aufsätze„Vom Kunstgewerbem
Wien" und Neues und Altes aus dem Kunstgewerbe-Museum
auch die Berliner Ausstellungsberichte dürften jedem Kunst¬
freund willkommene Lektüre sein. Außer den zwei Beilagen
mit den originalgroßen Musteraufzeichnungen finden wir dies¬
mal auch wieder eine farbige Beilage „Frosch-^dyll , das uns
tanm lommpttben ??rüMtnci cr ö̂blt.

Davon sind .73  Knaben und Vs Mädchen, w ^ -1
des Gesetzes fehlt nach der Ansicht des Redners ein̂ wesentlicher:
Faktor, die organisirte,, zielbewußte Mitarbeit der Frau. Me-
selbe könne sich nacb drei Richtungen bethätigen: bei der Er¬
mittelung wirklich bedürftiger Fürsorge-Zoglmge, - der Be.
schaffnng von Pflegestellen zur Unterbringung der letzteren und
der Bestellung von Fürsorgerinncn, namentlich für Mädchen,
welches Amt viel Takt und viel Menschenkenntnitz^erfordere.
Von seiner rechten Handhabung werde der Erfolg abhängig sem.
Der Vaterländische Frauenverein würde sich ein wirkliches Ver¬
dienst erwerben, wenn' er seine Mitglieder als Fürsorgeriunm
in den Dienst der guten Sache stellen wollte. Redner schließt
mit dem Wunsche, daß es d-en deutschen Frauen und Behörden
gelingen möchte, das hochbedeutsam- Gesetẑdem idealen Sinne
des Gesetzgebers entsprechend zur Durchführungzu bringen
zur Gesundung unseres Volles. Die Frau Vorsitzende dankt
bem Redner und versichert, daß der Verein die hier angeregte
Mitarbeit als eine heilig- Aufgabe ansehcn werde. — Herr
Pfarrer Drcßler - Diez berichtet über die vorjährige General¬
versammlung des Hauptoereins zu Berlin nnb daran , an¬
schließend wurden noch von einzelnen Delegirtinnen wtcr-
cffantc Mittheilunqen über die Thätigkeit ihrer Vereine ge¬
macht und zwar von Frau Dr. Thilenius-Soden, Frau Stroh-
Griesheim, Frau Landrath Schmidt-Montabaur, Fraû Becker-
Homburg,' Frau Landrath Büchting-Maricnberg und Fraulem
Kirchner-Biebrich (in deren Abwesenheit deren Bericht durch
den Schriftführer verlesen wurde), sowie Herrn Landrath Rade¬
macher-Westerburg. — Mit der Ausarbeitung eines Entwurfs
neuer Satzungen wurde eine Kommission, bestehend aus den
Herren Oberstleutnant Wilhelmi, Archivrath Dr. Hagemann
hier und Rechtsanwalt Dr . Zimmermann-Homburg, betraut.
Damit waren die Verhandlungen erschöpft. Im Verlaufe der¬
selben war Herr Ob-rpräsidentv. Z ed l i tz erschienen, um auch
seinerseitsI . D. Frau Prinzessin von Schaumburg-Llppe zu
beglückwünschen, was auch der in seiner Begleitung befindliche
Herr Regierungspräsident Dr. Wcntzel  ihat . I . Durchlaucht
lud den Vorstand und die auswärtigen Delegirtinnen und Delc-
girten im Anschlüsse an die Sitzung zum Thee in ihrer Villa
an d-r Nerobergstraße ein.

— RcqimeiltS-tilpvckl. Die „Vereine chemaliger 86er,
Reoimcnt Königin" in Berlin, Hamburg. Altona, Bremen, Kiek,
Neumünster Flensburg und Sonderburg haben beschloffen■m
kiefern Jahre in Flensburg einen Regiments-Appell abzuhalten.
Mt Pen betreffenden Vorarbeiten ist der Verein in Flensburg

^ ^ ? °Lchrergchälter . Die Gehälter dcr Bolksschullehrer
beschäftigen betänntlich gegenwärtig infolge eines Antrags de:
Lehrer auf Erhöhung derselben die städtischen Körperschaften.
Der Magistrat hat sich diesem Anträge gegenüber,m Großen
i-nd Ganzen ablehnend verhalten, die Stadtverordneten-Ver-
sammlunq aber hat denselben dem vereinigten,xlnanz- undSfWSÄJtW !? SÄ -Ä
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•otS  Ausschusses sich auch nicht für dir ganze Forderung der
Lehrer zu erklären vermochte, so glaubte sie denselben doch ent¬
gegen kommen zu solle» und beschloß, den Wohnungsgeld-
zuschuß, sowie das Grundgehalt um je 100 Ml. und die Alters-
zulage um 20 Mk. zu erhöhen. Die Minorität wird jedoch,
dem Vernehmen nach, im Plenum für den Antrag der Lehrer
cintreten.

— Schulbeginn . Eltern, deren Kinder di- hiesigen
höheren Unterrichts-Anstalten besuchen, und welche Gegner des
7 Uhr-Schulbeginns sind, können die hierüber handelnde und an
oas König!. Provinzial-Schulkollegium gerichtete Petition
unterzeichnen in den Buchhandlungen von Feller u. Gecks,
Jurany u. Hensel, Staadt : ferner beiC. Hack, Rheinstraßc 37,
A. Engel, Wilhelmstraß- 2, C. Acker, Große Burgstraß- 16.

, — Bogcnlicht . Die Elektricitäts-Mtiengesellschaft vorm.
C. Büchner  Hierselbst schreibt uns: Im redaktionellen Thcil
Stadt und Land" Ihres geschätzten Blatt:? vom 18. er. bringen

Sic mit der Ueberschrift„Neues Bogenlicht" einen Artikel,
wonach von der „Ballgesellschaft für elektrisch- Anlagen, hier,
Bismarck-Ring" eine neue Bogenlampenart, und zwar die so¬
genannte Flammen-Bogenlampr, in Verkehr gebracht wird. Wir
gestatten uns ganz ergebenst darauf aufmerksam zu machen, daß
dies insofern nicht zutreffend ist, als wir diese Lampentype be¬
reits seit einiger Zeit führen und auch bei hiesigen Konsumenten,
beispielsweise' bei der Firma „Hamburger Engros-Lagcr
S . Blumenthalu. Co." zur Aufhängung gebracht haben. Ihre
Angabe, wonach die „Ballgesellschaft für elektrische Anlagen"
diele Lampen hier in Wiesbaden eingeführt hat, ist somit nicht
zutreffend. Wir bemerken noch, daß wir selbstverständlich allen
Interessenten mit Auskünften und Kostenanschlägenzur Ver¬
fügung stehen.

; — Die Kohlenlager an der Mainzer- und Lessingstraß-
crhalten, wie beobachtet wurde, seit einiger Zeit nach Eintritt
der Dunkelheit den Besuch ungebetener Gäste in Gestalt von
halbwüchsigen Burschen, die sich Säcke mit Kohlen und anderem
Brennmaterial füllen und Heimschleppen. Am Mittwoch Abend
gegen9 Uhr wurden wieder5 bis 6 solcher Burschen gesehen,
die schwer beladen die Mainzerstraße herauf nach der Stadt
gingen. Di- Besitzer der betreffenden Kohlenlager seien auf
der Hut!

— Ungewöhnliche Anstalten werden zum Niederlegen
eines Baumes im Vorgarten des Paulinenschlößchcnsgetroffen.
Da der Baum sehr/nahe dev Sonnenbergerstraße steht, so
wäre ein einfaches Fällen desselben zu gefährlich. Daher
mußten besondere Vorsichtsmaßregeln angewandt werden. Seit
Freitag voriger Woche baut man ein Gerüst, das jetzt schon
an-die Krone des Baumes heranreicht und den Zweck hat, nach
und nach vom Wipfel herab die Entfernung des Baumes vor¬
nehmen zu können. Ueber den Bürgersteig hinüber bis fast in
die Mitte des Fahrdammes dehnen sich die Vorkehrungen aus,
sodaß auch der Verkehr auf der Sonnenbergerstratze etwas be¬
hindert wird. Nach den Vorbereitungen zu urtheilen, wird die
Entfernung des Baumes noch mindestens eine Woche in An¬
spruch nehmen.

— Dcutschnationaler HandlungsAehülfcn-Vcrband.
Am Sonntag, den 8. März, fand in Cassel der „fünfte ordent-
nche Gautag des Main-Weser-Gaues im D. tz.-V." statt. Vor¬
mittags erfolgte Seitens der ' Stimmführer, Gasts und Mit¬
glieder der Caffeler Ortsgruppen des D. H.-V. eine Besichtigung
der Stadt , sowie von Wilhelmshöhe. Die geschäftlichen Ver¬
handlungen begannen Nachmittags um 3 Ilhr in der „Stadt
Stockholm", um gegen" Uhr Abends beendet zu sein. Den
Berathungen folgte ein von den Casieler Ortsgruppen zu Ehren
der anwesenden Stimmführer und Gäste veranstaltetes, sehr
wohl gelungenes„Gaufest mit Ball". Die hiesige Ortsgruppe
des D. H.-V. hatte auch zu dieser Tagung als offiziellen Ver¬
treter ihren zweiten Vorsitzenden entsandt.

— Uobcrzcichnct. Die Bankcommandite Oppenheimer
u. Co. theilt uns mit, daß die Zeichnung auf 4' h-procentige
S chö f f e r h of - H y Po t h«ka r - A n l ci he sofort nachEr-
öffnung wegen mehrfacher Ueberzeichnung geschlossen worden rst.

— Patcntnachricht . Dem Herrn Georg Pö 'llündt,
Techniker bei der Königlichen Regierung hier, Hellmundstraße 54,
ist ein von ihm konstruirter Brief- und Brödchenkasten mtt
selbst schließender und von innen sich selbst verschließender Ein-
wurfsthüre unter Nr. 171019 patentamtlich geschützt worden.
Ferner hat derselbe Herr eine einradige Baukarre, bei welcher sich
die Last derselben von selbst trägt, und welche sich durch Kipp-
oorrichtung von selbst entleert, erdacht und ebenfalls zum Patent
angemeldet. Dieselbe liegt beim Patentamt in Berlin aus.

— Verkehrs -Nachricht. Die diesjährige Ausgabe de
Jura-Simplon-Bahn-Broschüre ist in neuer, hübscher Aus¬
stattung erschienen und die Leser unseres Blattes erhalten d,e-
selbe kostenlos im Reisebüreau Schottenfels hier, 29/31 Theater
Kolonnade. ..

— Auf »er Station Flörsheim entgleisten heute Früh
Drei Güterwagen, wobei der Bremser Heinrich Bär überfahren
und schwer verletzt wurde, sodaß er nach kurzer Zeit verstarb.

— „Tagblatt "-Sa >wnlungcn . Unserem Verlag wurden
ferner übergeben: Von Herrn RechtskonsulentLumb aus einem
Vergleiche5 Mk. für warmes Frühstück und für denselben Zweck
vonÄ. K.-Wiesbaden3 Mk. Besten Dank!

o. Vergeben wurde von dem Magistrat die Lieferung des
Bedarfs an ' Tinte, Kreide und Schwämme für die städtischen
Schulen auf die' Dauer von 6 Jahren an Herrn F. Rompel
hier als Mindestsordernden.

o. Besitzwechsel. Die Herren Brauereibesitzer Gebrüder
Esch haben ihr Haus Walramstraße 21 für 77,400 Mt. an
Herrn Wirth Ewald K ü l l m er hier verkauft.

— Meine Notizen . Di- V a ka n z en l i ste für
MilitäronwärierNr. 12 liegt in unserer Expedition unentgelt¬
lich zur Einsicht offen. — Montag, den 24. März, feiert Herr
Schlossermeister Georg Cron (früher mehrere Jahre Präsident
des von ihm mitbegründeten„Militär-Vereins") und dessen
Ehefrau Elise, geb. Franz, das Fest der silbernen
Hochzeit. __ ___ ___

N. Biebrich , 19. März. Heute Vormittag 11 Uhr
stürzte  dar 2 Jahre alte Töchterchen des Laboratorium-
dieners Herrn Römer aus dem Fenster der im zweiten S,ock
belegenen' Wohnung in der Friedrichsiraße auf das Trottoir
und zog sich schwere Verletzungen zu. - In der hiesigen Real¬
schule  nahmen heute Früh die Reifeprüfungen ihren Anfang.
Zum Prüfungslommiflarwurde Seitens der Kon,gl. Regierung
Herr Direktor Stritter ernannt. — In Anbetracht des schonen
Wetters machten heute Vormittag eine Anzahl Passagiere auf
dem vor einigen Tagen einrangirten Paffagierdampfer d,e dies¬
jährige erste Rheinreise. — Die neue Kaiscrstraße

wird seit einigen Tagen mit Bäumen bepflanzt und diese An¬
lagen werden viel zur Verschönerung unserer Stadt beitragen.
— Der MusketierHer r m a n n vom Regiment 143 zu Straß¬
burg. welcher nach seinem bei seinen h,er wohnenden Eltern
verbrachten Weihnachtsurlaub und seit ferner Rückkehr spurlo.
verschwunden war, ist. nach einem Telegramm des dortigen
Kommandos an seine Eltern, vorgestern aus der gelandet
worden. Der Fall erregte seiner Zeit schon viel Aufsehen,
indem nicht dns Geringste gegen den Mann vorlag und Seiten-,
seines Trupventheils er als braver, ordentlicher Soldat ge>
schildert wurde. Nach der Mittheilung beä Kommandos soll
aller Wahrscheinlichkeit nach ein Mord  vorliegen.

+ Tonnenberg, 19. März. Dieser Tage verzog von aus¬
wärts eine Familie hierher, die ein uraltes Mütterchen
von 96 Jahren mitbrachte. — Montag und Dienstag hatten sich
aus unserem Orte 4 t Militärpflichtige  in Wiesbaden
vor der Militäraushebungstommisston Zu stellen; davon
wurden für die verschiedenen Waffengattungen für tauglich be-
funden. — Große Schaaren Wandervögel  zogen, von
Süden kommend, gestern Abend in später Stunde über unsere
Gegend dem Norden zu.

* Mainz , 20. März. Rheinpegcl:  1 m 20 cm
gegen1 m 22 cm am gestrigen Vormittag.

Kleine Chronik.
Die Strafkammer in Darmstadt  verurtheilte nach drei¬

tägiger Verhandlung den H ei l mi t t el s ch loi n d l er
Schuhmacher zu 4 Jahren Gcfängniß, 4500 Mk. Geldstrafe
und 10 Jahren Ehrverlust. .

In Eberswald«  wohnt mit ihrer Mutter die emund- ,
zwanzigjährig- Luise Bartels, die die Geliebte des Arbeiters
Geißler ist. Am 18. d. Morgens um die fünfte Stunde drangt
dieser in das Schlafzimmer der̂ beiden Frauen ein und gab
aus einem Revolver mehrere Schüsse auf Beide ab. Die Mutter
ward durch einen Schuß schwer verletzt, während ein zweiter
Schuß die Tochtert öd t et e. Nachdem er die That vollbracht,
erhängte sich Geißler am Fensterkreuz.

Aus Dessau  wird gemeldet: Der Fabrikwachter Rauhhut
von einer Roßlaucr Fabrik wurde ermordet  sind beraubt
aufgcfundcn. Der muthmaßlichc Raubmörder Hüttenrauch ist
flüchtig.

- Der Maler Grimm aus. Hastedt ist in Bremen  wegen
Todtschlags begangen an der Ehefrau Schnackenberg in Oster¬
holz, und dreier Diebstähle zu lebenslänglicher Zuchthausstrafe
vcrurtheilt worden.

Aus L emb er g , 20. März, wird berichtet: In B u s z a ez
wüthet seit gestern ein großer/Brand. Eine bedeutende Anzahl
Wohnhäuser sind eingeäschert. Vier Personen wurden von hcr-
abstürzenden brennenden Balken schwer verletzt.

Aus Budapest,  20 . März, wird berichtet: Während
einer Spazierfahrt scheuten die Pferde des Grafen Szapary
vor einem elektrischen Straßenbahnwagen und gingen durch. Die
Equipage des Grafen wurde dabei völlig zertrümmert, er selbst
und der Kutscher schwer verletzt.

Großfeuer in itcni-ijork.
New -Aork, 19. März. In Hoboken  brach ein Brand

aus, der vielfach der großen Feuersbrunst in den Lloyddocks
ähnelt, nur in kleinerem Maßstab-. Das Phönix-Dock, der
britische Dampfer „British Queen" und mehrere Lichterschiffe
sind abgebrannt. Auch die benachbarten Docks wurden be¬
schädigt, viele Baumwolle und Heu verbrannten. Ueber Ver-
lüste 'an Menschenleben ist noch nichts Bestimmtes bekannt,
jedenfalls ist derselbe nicht groß. Eine Zeit lang waren die.Docks
der holländischen Linie gefährdet. Der Gesammtschaden be¬
läuft sich vielleicht auf anderthalb Millionen Dollars, Die
Scene war außerordentlich pittoresk, da die Flammen hoch gen
Himmel schlugen und manche kleine Fahrzeuge brennend den
Fluß hinuntertrieven, sodaß ein Pier in New-Aork in Flammen
gerieth, die aber bald gelöscht werden konnten, während andere
Piers die ganze Nacht gefährdet waren. Manch- Fährboote
gerieften in Gefahr, von den umhertreibenden Fahrzeugen in
Brand gesteckt zu werden.

Frage für Europa immer mehr ivachsende Bedeuturig ex*
lange, öffentlich seine Absicht bekräftige. Die franzoslsch-
russischen Erklärungen , welche einen neuen Beweis sur die
immer engere Solidarität zwischen den beiden iLtemten
bilden, seien eine offizielle Bestätigung dafür , das; der
englisch-japanische Vertrag Frankreich nicht zn beun-
ruhigen brauche.

London, 20/ März . Ter Pekinger Korrespondent dev
„Times " telegraphirt unter ■dem 19. ds„ der russische
Gesandte habe bei; Prinzen Tsching z>>r Uebernahmê dev
Verpflichtung veranlaßt , das; bei den .Land- und ^ >ee-
streitkrästen in Nordchina keine Ausländer augesicL.
itierben sollen. .Die Verhandlungen mit der Rnsiftck,-
Chinesischen' Bank wegen Gewährung ausschließlicher
Bergwerksrechte in der Mandschurei feietr seit dem Ein¬
gänge der amerikanischen Note und des Einspruchs Eng¬
lands und Japans eingestellt worden, Die Verhand-,
lungen wegen Räumung der Mandschurei dauern fort.
Verschiedene Anzeichen sprechen für die Losung dieser
Schwierigkeit in nicht ferner Zeit. Die Entsckpadigungs-
sunime, welche China an Rußland für die Ausgaben
zahlen solle, die diesen während der Besetzung der Bahn-
linie - Schanhaikwan-Niutschwang erwuchsen, belaufe sich
deni Vernehmen nach auf 700,000 Taels.

Madrid , 19. März . Das Programm des neuen
Kabinets umfaßt nachfolgende Punkte : Wiedererofsirung
der Kammer am l . April , Berathung des Bankgefetzmt-
Wurfes, Bildung eine# besonderen Arberismmrstenunw,
Reform des Octrois mit dein Bestreben, dasselbe,ganz ab-
zuschaffen, Tecentralisation der Verwaltung , Herab-
ininderung der Zahl der Bischöfe von 53 aus 49 , Unter¬
suchung über die Ordensgesellschaftcn und Kräftigung
der Rechte dcö Staates gegen Eingriffe der Kirche.

D ep es chen b ü r ea u Herold.
Berlin , 20. März . Nach einer Meldung des ^Lokal-

Anzeigers" aus Washington erklärte der Botschafter
von Holleben in einer Unterredung , daß er sich von der
Amerikareise des Prinzen Heinrich dauernd günstige
politische'Nachwirkung verspreche und daß ihm wün allen
Seiten geäußert worden sei, ,es würden ischsiolche geltem
machen.' Die Reise und der Aufenthalt des Prinzen
hätten nicht günstiger verlausen können.

Prag , 20. März . In der Kapuzinerkirche zum
heiligen Joseph kam es während der gestrigen predigt
zu einer Demonstration. Als der Priester deutsch zu
predigen begann, verlangten die Anwesenden dw P « d« t
in tschechischer Sprache. Da der Geistliche ivelter deuW
predigte, verließen die Tschechen unter großem Lärm die

Bclgrnd, 20. Bkärz. Ter König hat bisher noch 'fme
Entscheidung über die Demission des Kabinett» Gstroften.
Voraussichtlich wird die Demission erst nach Schluß der

knptschina erfolgen. _ _ _

Letzte Nachrichten.
Continental - Telegraphen - Compagnie.
Berlin , 20. März . Die „Voss. Ztg ." meldet: Zu der

voin Bundesrath geplanten Neuordnung des Verkehrs
niit Geheimmitteln vorbereitet das Aeltestenkollegium
der Berliner Kaufmannschaft eine Eingabe, die für die
berechtigten Interessen sowohl der pharmazeutischen In¬
dustrie wie des Handels und der Presse nachdrücklich eiu-
tritt . Die „Voss. Ztg ." veröffentlicht einen vom Verein
für pharmazeutische Großindustrie dein Bundesrathe
überreichten Gesetzentwurf zu dem Reichsgesetz über treu
Verkehr mit Geheimnutteln . — Zu der Meldung dev
„nationalliberalen Korrespondenz", daß die Stellung des
Bundesrathes in der Diätcnsrago eine ablehnende sei,
wiederholt 'die „National -Ztg .",. daß eine Lösung der
Frage im Bundesrath bisher nicht gesunden und erst nach
Ostern zu erwarten sei.

Stuttgart , 20. März . Gegenüber den Mittheilungen
über eine' gemeinsame Reise dos Kaisers und des Königs
von Württemberg durch die Nordsee bis nach Skagen er¬
fährt der „Schwäb. Merkur " von zuständiger Seite , daß,
soweit diese Nachricht den König betrifft , zur Zeit hier¬
von nichts bekannt ist.

Paris , 20. März . Tie erst heute veröffentlichte
französisch-russische Erklärung wird von den wenigen
Blättern/welche sie bisher besprechen, als bedeutungs¬
volles Schriftstück behandelt. Der „Figaro " schreibt, die
vor 0 Jahren erfolgte Proktamirung des französisch-
russischen Bündnisses findet nun ihre thatsächliche Be¬
seitigung und bilde angesichts der anderen Grnppirungen
die Norm für ihre Aktion. Die erste Konsequenz des eng¬
lisch-japanischen Bündnisses, welches manchen Blättern so
bedenklich erschien, sei eine unzweifelhaft von friedlichem
Geiste erfüllte politische Kundgebnug. Die Erklärungen
Frankreichs und Rußlands hätten von Neuem die für
ipre Aktion inaßgebenden Gesichtspunkte dargelegt . Es
sei aber angebracht, daß der Zweibund angesichts neuer
Gruppinmgen und in dem Augenblick, wo die ostasiatiM

UoLkswirthschaftliches.
Fruchtmarkt zu Limburg vom 19. März. Rot̂ r

Weizen Per Matter 14 Mk. 55 Pf ., per 100 Kilo 18 Mk. 12 Pf..
Korn per Malter 10 Mk. 70.Pf., p«r 100 Kilo 14 Mk. 26 Pf..
Gerste per Matter 9 Mk. 48 Pf., p-r 100 Kilo 14 Mk. 5^ Pst.
Hafer per Malter 8 Mk. 55 Pf-, per 100 Kilo 17 Mk. 10 Pf.

= Grofr-Gerau, 19. März. Die Aufhebung drr Sperr-
maßregeln kam unserem Ferkel markt sihrzu.  Statten.
Der Auftrieb ivar entsprech-.nd besser und bas Geschäft entwickelt,
sich sehr rasch und flott. Aufgetriebm waren 230 Stuck, dre
alle Nehmer sanken. Dem Borgesagten entsprechenbb waren̂ di-
Prcise v-rhältnißmäßig fest und kosteten Ferkel 14 bis 25 BVL*
Springer 30 bis 85 Mk. und Einlegschwc,ne42 brs ^0 M.
pro Stück. Für den nächsten, am 24. d. M. stattflndenden
Markt dürfte wieder ein großer Auftrieb zu erwarten sein irno
es steht ein Herabgehen der Preise in Aussicht.

Geldmarkt. Coursbericht der Frankfurtt»
Börse  vom 20. März, Mittags 12(4 Uhr. Kredü-Micn
219 50 Diskonto-Kommandit 196.20, Staatsbahn 144.80,
Lombarden 18.80, Laurahütte 199.20, Bvchumer 196.2?,
Gelsentirchener 164.50, Harpemr 164.—. Tendenz: unver-

W i en , 20. März. Oesterreichische Kredit-Aktien B97.75,
Staatsbahn-Akticn 667.—, Lombarden 68.20, Marinsten
117.40. Tendenz: still. _ .

Geschäftliches.

wird von allen Cacao-
trinkern wegen seines Wohl¬

geschmackes und seiner Nährkraft
bevorzugt, ‘/s Kilo genügt für 100 Tassen.

Eis ist junge Muttce,. ob Sie
Ihren Kindern zum

- Mittagsthch oder als
_ Abendbrot die leichtver-

daulicheu und doch nahrbasten,»Hallers Hausmacher Erer-
Nudein» Marke Ascheubrövei", vorsesien, stcls werden
dieietbcil Ihren Kiemen gui bekömmlich jeiu, da sie unter
wlssenschaftUcher Coutroie ohne Farbzujatz hergesiellt sind und
keine Blulickärfe bilden. Erhältlich in allen veycren Cololiim-
waarenhaiidluugen. _ **

Die Avend -Ansgave umfaßt 12 Hcitc » .
Leitung: W. Schulte  vom Brühl in Wwsbaden.

verantwortlich für Politik und Feuilleton: W. S chu I te vom Brübl . für den
übrigen redaktionellen Tbeil : C. Röiderdt ; für d»e Anzeigen undsiieklamcn:

H Tornaus : iammtlich in « tesbaben.
Drink und Sietlag der L. S 4 - Ueui erg ' ichen vos-Buchdruckerc, m xi -.e- badcn
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Staatspapiere.
D. R .-Anl . (abg .) Jt  1101.80

Pr . c. St .-A. (abg .) »

Bad. St .-A.
» 0 . (abg .) ■

Bayr . Abl.-R. »
» E .B.u.A. A. ■>
» E. B. Anl . -

Hamb . St .-Rente >
» St.- Anl. 1
» » >
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Württ . A.

! 103.30
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3
39,
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39,
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Holl . A. » 1896 li. fl.
Ital . Rentei . G. Le

» » ult . »
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Norw . A. v. 92 Jt.

95.70
101.10

66.40

101 .10
82.10

101.50

101.70

44.60

Oest . Goldrente ö.fl. 102.80
» E.B.c.E.G.stfr. »

81.0 . (F .J .) S. »
» (abg . G. C.L.) »

Lokalbahn Kr.
Silb .-Rt . .Tan.ö.fl.

» - April»
Pap . » Febr . »

» » Mai »
Portug . St .-Anl. Jt

Tab .- » »
.- äuss . Sch. £

Rum .(alt ) v.81-88
» »92 »
» » 93 »
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» von 90 »
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Giessen von 90 Jt
do. » 93 »
do. » 96 »
do. » 97 »

Hanau »
Heidelberg v. 1901 »
Homburg v. d. H . »

do. von 99 »
Kaiserei . v. 91 >

do. von 89 >
do. » 97 ’

Karlsruhe v. 1900 ,
do. von 86
do. » 89
do. » 96
do. » 97

Kassel (abg .l
Köln von 1900
Limburg (abg .l
Ludwigsh . v. 1900

do. von 90 u . 92
do. » 96

Magdeburg v. 91
Mainz v. 91
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do.
do.
do.
do.
do.
do.

99 »
»1900 »
» 78 u. 83 »
» 86 n. 88 »

(abg .l J . >
. von 94 >

Mannheim v.99 i
do. von 1900 -
do. » 88
do. » 95
do. » 98

München v. 1900
Nürnberg

do.
Pforzheim v. 99

do. (abg .l v. 83
Wi eshaden v. 1900

do. (abg .l
do. von 87
do. » 91
do. » 96
do. » 98

IVorms von 87/89
do. » 96
do. » 92

"Würzburg v. 99

102.80

97.60
104.10
92.
91.70

90.

103.60

102.80

98.60

28.701
96.80!
97.
97. ,
99.101
85.

84.10
84.10

100.50

96.50

99.40

92.50 do.
Serb . amort . v. 95 »
Span .v.82(abg .)Pes.
Türk .-Egrp .-Trb . £

» Zoll -O.v. 86 Fr.
» Fund . »88 Jt.
» priv .stfr . » 90 »
» cons . » »
» conv .Lit . B .Fr.
» » C. »
» » D. »

Eng . Gold -B. Jt
» (kl .) »

» Eis . Thor »
» 8t .(Kr .)Rt . Kr.
»B .B.v.89stf.G. J4
» » Silber ö. fl. !
» Inv .-A. v. 88 Jt '

Arg .i.G.-A.v.87 Pes.
» » von 88 Jt

Chin . St.-A. v.95 £
» » Jt
» » v. 96 £
» » » 98 »

Egypt . unific . A. Fr.
» privil . » »

Mex . inn . I -IV Pes.
» äus .v.99stf408 £
» » 2040r »
» cons . Pes.

99.20

100.60

52.

100.90
101 .10

86.
98.10

101.10

3' /,
41/,
40-
40,
40,
4. .
30,
4. .

13,8.
3.8.
4. .
4. .
4. .

15. ,
,5. .
4.
6. .

|40,

Vorl. L.
10,8
91/,
7
7
5
4
7

11
4
5
6

10
9
8
9
71/

Amsterdam h.fl-
Buk . v. 84 (conv .) Jt

do. » 88 » »
do. » 95 » »
do. » 98 » »

Cbristiania v. 94 »
Kopenhagen v.86 »
Lissabon »
Neapel st. gar . Le

do. (kleine ! »
Rom (i. Goldlgr . I »

do. n/vm »
Stockholm v. 80 Jt
Wien (Gold ! »
do. (Papier ) »
do. von 98 Kr.

St. Buen .-Air .92Pes.

104.
104.

98 .30

98.50

98.60

98.20
98 .20

102.50
1103.60
T 99.10

77.10
95.
94 .60

lioi .m
101.10

do. OOOr
Ch.Bl .Silb .Br . »
» D.G.U.81.S. »
» Fbr . Gl dbg . »
do. Griesh . »

Ch.Fw .Höelist »
do. Miihlh . »

Chem . Albert »
» Ult . Fk . V. »

El . Acc. Berlin »
Anl . Köln »
Cont .Nrnb . »
Ges . Allg . »
HeliosKöln »

• Lahmeycr »
» Licht u.Kr . »

Schlickert »
Siem .u.H. »

■Ufn .Ff .AE »
do. Zürich *

Filzfabr .Fulda »
Gas Frankf . »
Gelslc. Gu sst . »
Gum . V.Brl .Ff . »
KalkRb . W . »
Kunfw .Heddh .»
Lederf .N. Sn. *
Löbnb .-Mühle »
Masch . A.Hilp . *

do. Klein *
Msch .Bielef .E . »

Fab .u .Schl . »
» Gsm.Deutz »

G.Hemmer »
• Karlsruher »

Mot . Obern . »
■Sehp .Frth . »
> Witten . St. »

Mehl - u.Br .H . »
Oelfabr .Ver .D »
Pinself .Nrnb . »
Prz .Stg .Wess . . »
Schst .V.Fulda »
Siem . Olasind . »
Spinn .Lamp . »

Ettlingen »
u.Bw.GSp. »
Nordd .Jute *
Westd . » »

Tk .Th .Rg .abg . £
Verl .Deutsche Jt

Richter »
Kölner »
Strassburg *

Yerz . EisHilg . »
Zellst .Wnldh . »

Ver .Dresd . »

101.

104. ,
99.401
64.

27. .
63.70

190.201
32. .

113.50
100.501
110.
145.

116.20|
212.
130.
128.501

230.
123.50

41.70
94.20

111.701
170.
86.

112. ,
248.50

100.

113.80
66.801

218.
33.50

Pivid.
Vorl. L,
162/'
9

99.20
87.

Bergwerks-Aktien.
13'/»lBocb .Bh.u.G. Jt }?5 .80 | 4.

Bud . Eisenw . »
Conc . Bergb . »
Eschweiler »
Gelsenkirchen »

6
11

72.20
104.501

99.
90.

103.
41.

100.
100.20

26.50

6
5«,
8
9
7
8
6
7

6
4°/r

Vb

£\

Bank - Aktien.
'Dtsche . Rh . Ai !152.10
Erankf . Bk . » 138 .50
Badische * K- lLo . i"
B. f. ind . U . Jt\  69 .50
Berliner Bk . » i
Bresl .D .-B. » j 92 .90
Di-mst . Bk . s.fl. j
Utsche . Bk . Jt  214 .20
»Eff . u .W . R .[106.25
»Gen .-Bk . Jt.  10o .40
»Ver .-Bk. » 120.40

Disk .-C.-A. » 19o.l0
Dresel. Bk . » J37 .bG
7>Bankver . » |10b.iu

Erkf .H .-Bk . » 189.
»Hyp .C.-V. » |130.o0

Mannh . Bk.
!Mitteid .C.B » 110.60
Oest .-U .B. Kr . .116.90
Pfalz . Bk . Jt.  118.
»Hyp .-Blc. » 170.50
Pr .B.-C.-B. B . 138.40
Wien .B.V .ö.fl.
Wrtt .N.-B. sfl. 108.60
.Ver .-Bk . » Ho.

voriT idL Akt . von Transp .- Anst
6»/,

10■/,
63U 6 l/i
2s/. 3
6S/*
5 '/«

zl  Provinz - u . Städte - Anl . 8

Divid.
Vorl . Ij.
13
0

4. .
31/,
3'/,
3-/.
3. .
3V,
3'/-
3V,
SH,
30,
30,
30,
30,
30,
30,
30, .4. J
4. .
3. .
30-
4. .
3", !
3‘V
30,!

Rbeinpr .XX .XX I Jt
do. X. XII -XYI »
do. XIX »
do. XYIII
do.IX .XIu . XIV»

Prov . Posen »
Frkf .a .M.L .N u. Q »

do. Lit . R (abg .) »
do.
do.
do.
do.
do.
do.

S v. 86
» f . 91 »
» H » 93 »
» Y » 96 »
» W » 98 »

. . . Str .-R.» 99 »
do. v. Bockenh . »

Berlin von 86/92 »
Bingen von 1900 »

do“ » 1901 »
do. » 95 »
do. » 98 »

Darnistadt v. 91 «
do. von 88 u. 94 »
do. » 79 u. 81 »
do. » 97

. Erlangen t . 1900

104.
100.101
100.30

90.70
99.
99.
99.
99.
99.
99.
99.
19.
99.20

102.20
93.60
98.60
98.60

15
3

13
7

12

8
8
9

13
70,
9

13
6
7
6
5
6
7
60-
8
8
8

>14

Industrie-Aktien
l20, |Al .(50°JoE.) Fr . 158.70
4"8 B . Zckf . Wh . fl. 70.70

S.Ibli (40°/»E)At
do . SOOOr »

15 Bleist .Fab .N. »
0 Brau -V. S.-T. »

13 » Binding
7 » Duisburg

121/, » Eiche Kiel
» Essigbaus
»Hen .Frkft . » 142.8

8
8

14
70
9

18
6
4P,

106.
230.

40.
» 243.50

120.

Pr . Akt . »
» Kemp ff

150.
1133.60

» MainzA .B. » 272.
»Parkbr.
» Sonne ,Sp. »
» Stern ,Obrr .»
»Storoh .Sp. »
»Tivoli . Stg . »

50 « » Vereinigte »
5 I» Werger .AV. »
6 !» Nic .,Hofbr . »
5 » Nürnberg »
60 * » Pforzheim »
8 » Worms Ge. »

Eem .Heidelb . »
» F . Karlst.

107.50
[128.
>242.50
i103.50

99.
99.

, 91.80

101.
107.
125.
>117.60

96.
»Lothr . Metz » ,133.

Harpener
Hibernia
jKaliw .Aselisl.14 Laurahütte
Wesfereg . Al.

do. Pr .-A.
Kön .Marienh.
Massen
Obschl .Eiseni.

140, ;Riebeck -Mont . »
10 jOestr .Alp.M. ö.fl.

Dux -Bdb .abg . »
7 iGz.Kfl.EB .uB . »

115.10
265.501
199. .
164.90 i
163.80
160.801
140.
199.20
193.501
106.

44.

123. ,
206.901
200.

123.501

Bg .-M.E .-B.L.C Jt
Br . Ld .E .B.G. E.2. »

do. Em .Ifabg .) »
Horib . E . B. s.fl.
Pfalz . Bx.Mx.Nd. Jt

do. (con vert .)
Allg . D.Kleinb . J.
do? Ser . YH1
do. » IX
do.
do. Ser . IV -VI
do. » VII

Cass.Strassonb.
D.E.B.G.Erkf .S.I

do. Ser . II
>8. E HG .Barmst.
Böhm . Nb .stf .i.G.

» Wstb .stf.i.S. ö.fl. j 99f ° |
do. in Gold
do. von 95 Kr . [ „„V,,]

Elisabetbb .st .i.G. Jt  i
do. (kleine ! »
do. stf . in Gold »
do. » (kleine ! » ,101'80 l

Ks.E .Nb .v.72i.S. ö.fl. j
do. v.87i .Si1b. »

Er .Tos.-B.i. Silb . »
‘Gal .K.L.B.stf.i .S. »
Gr .K.v.71stf .i. S. »

» 72 » *
» 63 » »

Ksch .0 .89 » »
do. in Gold ™

Lb .C.-.T.stpfl .i.S.ö.fl.
do. stfr . i. Silb . »

Oest .Lokb .stf .i .G. K
»Nwb .sf.iG .v74 »
do.Lit .Astf. i.S.ö.fl.
do. » B » *
do.Sb.(L)sf.i.G. Jt.
do. *
do. Fr.
do v.71 (neue!
»E .S.73-74sfiG Jt
, Br .R .72sf .iG R
» St.R.83sf .i. G. tt
do. l -8E .sf.iG Fr.
do. v.85stf .5. G.
do.9Em .sf. i. G.
do.(Eg .N.! sf. iG
do.v. 95stf . i.G. Jt
do. 200ersf .i. G.

Prag -Dux.sf.i.G.
do.v. 96stfr .i.G. »

R.Oed.Eb .stf .i .G. »
do.v. 91 stf .i. G.
do.v.97 stf . i. G.

Rudolfb .stf .i .S. ö.fl.
»Salzkg .stf .i.G. Jt.
do. 400erstf . i .G. *

üng .Gal. sf.i.S, ö.fl.
Ital . stg .2500er Le

do. 500er
Ital . Mittelmeer

do. 500er
Liv .C., D.u. D./2
Sardin . Sek.

do. (500er!
Sicilian . v. 89Gr.

do. kleine
do. 91 Gr.
do. kleine

Süd .-Ital . A.-H.
Tosoan . Central
Westsizilian .v. f9Fr . |

do. von 80 Le

Braunseb .Lds . Jt
Ludw .-Bexb . s.fl.
Lübeck -Bilch . Jt
Marienb .Mlaw .R.
Pfalz .Maxb. s.fl.

» Nordb . »

126.50
224.80

138.50
128.50

6
80,
30«
7
8
70-

JtAllg .D. Klb.
» Lolc.-Str . »

Cass .Str .-B. »
6‘/»| Südd . Eis .-G. »

10 Hamb .-Am.-P . »
8V, Nordd .Lloyd »

do. ult. »

14.50
148.

126.20
111.40
113.25
113.25

6
6 > 50»
70 - ! 6-'-

UO» 12‘I,
13 >110«

60«
5’/io

0»
50,
6
1

40 -i
5
5

6SI
60»

0 5
50«
60.
1

4V,i

V.Ar .u.Cs.P . ö.fl.
do.St.-A.v.94 »

Böbm . Nordb . »
Busohtehr . A »

do. B. »
Lemb .Cz.Jass . »
Oost.Ug.St.B. Fr.

» Sb.(Lmb .l »
» Nw.Lt .A ö.fl.
do. Lit . B »

Raab .Oed.Eb . »
Rehb .-Pb .C-M »
Stuhlw .R.Grz. »
tfng .-Galiz . I »

119.80
1104.

40-
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.

6
4V,
4
0

5
5

680
4V,
4
0

5
51/,

Gotthard FrJ
Jur .-Spl. Pr . A »

do. St .-A.
Jr . Genusssoh . Jt
Schw .Centr . Fr.

» Nordost »
Ver . Schweizb . »

—

5
~

It . Mittelmb . Lo 88.
7 It .Gs.Sic. E.B. » —
6SI» 63/s It . Mr. fAd .N.) » —

1 Westsicilianer » 32.20
4V- 5 Anatol .E.-B. Mx 88.70

Iwang . D. (g.) —
5* 5 53U Lux .Pr .Hri . Fr. 95.30
0 0 LaVl . Vrz.A. Le —
0 0 do. St .-Akt . »

o. .
3. .
3. .
40,
40,

3. .
3. .

Iwang . Dombr . Jt.
| Kosl .W .v.89sf .g. *
>Kursk .Kiew .E.B. »
Moskau Smolenzk »

» Wind .Rb . v.97»
do. v. 98 stfr . »

. Mosk.W . v. 95sf .g. »

. Russ . Sdo .v.97sf . »

. do. v. 98 stfr . »
. [Russ .Südw .(gar .! »

Ryäsan Koslow »
» Uralsk »
do. v. 97 stfr . »
do. v. 98 » *

Wladikawk . gar . »
do. von 95 »
do. » 97 *
do. » 98 __

!Anat . E .-B.-O.i.G-A(
» » Ser . n »
» » 408er »

P .E.-B.v. 862000r»
do. 400er »
do. von 89 I Rg . »
do. v. 89 400er »
do. v. 89 II Rgs . *

Salonik -Mon .i. G. »
do. 404r »

Sodenkredit-Pfandbr.
Bay .V.-B. Müncli . Jt  102

» 7> »> » 97.80
*BC . YB. Nrnb . »
» > » » *

Fr . H .-B. S. XIV Jt
do.XVI u. XVII»
do. XVIII
do. XII u. XIII »

, do. XV
F v H .-C.-V.(abg .! *

do. 15-19. 21-26 »
do. 27,37. 39 u.42 »
do. Ser . 31 u. 34 »
do. 8.35, 36 u. 38 »
do. Ser . 40 u. 41 »
do.S.28,30.32,33»

, do. Ser . 20
! Fr . Lw .C.-B.D.-J . »

de . N.-P . »
| H .H .-B .S .141 -2oO »

do. 251-340
do. 1-45 (abg .l
do. 46-190

. do. 301-331
i Mein .Hyp .-B-S.H »

do. Ser . VI . »
do.S.VIIunk .1906 »
do. (abg .l *

, do. unk . b. 190., ■
i M. B.C.A.(i.Gr .!II »

do. Ser . III ”
do . unk . b. 1906 »

!Nass.Ldsb.Lit.Q. »
do. R.
do. .1. »
do. F . G.H . K. L. »
do. M.
do. N.
do. P . *

. do. O.
Pfalz . Hyp .-Bk- *

Pom . Hyp .- A.-B-
do. ( Ä.pr .-OktJ
do. Han .-Juli!
do. ( Apr.-Okt .l

Pr . B.-Cr.-Aet.-B. R-
do. Ser. TH Afc
do. » IV
do. » XVII »
do. » XVIII »
do. *

Pr .C.B.C. A.G.v.90 »
do. von 99 »
do. » 86 »
do. » 96 »
do. » 94 »
do. » 89

Pr .C.-K .-G.v. l901»
do. von 87 »
do. » 96 i »

Pr . Hvn .-A.-B. »
do. (.Tan.-Juli ! »
do. ( Apr .-Okt .l »
do. (.Tan.-Julil »
do. ( Apr.-Okt .l »

Pr .H .-Vers .-A.-G. »

» Pfdbr .-R. S. 18 »
do . Ser. XIX »
do. . XVIII »
do. » XVII »

Pr .Ldsob .Centr . »
Rhein . Hvn .-B. »

do. unk . h . 1997 »
do. Ser . 69 8̂2 »
do. Communal »

S.B.C.30 '32 34u .43»
do. bis incl . 8.53 »

W . B.C.A.GölnS .I »
do. Ser . II »
do. » V »
do. » IH »
3o. » TV »

W . TT.-B.v. 90 '92 »
3n. unk . b. 1993 »

Württ . Hvn .-Bk . »
» Cred .-V . v. 99 »
do. » K.-TT. »
üo. unk . b. 1993 »

W .V .-B. S. 15/20 »
do. S.IV -X (abg .l»
do. Ser . T n. TT »

Dän .L.H.u.W .-B. Jt
Finnl . Hyp .-Ver . »
Ital . Nat .-Bk .stf. Le

» Allg.Im.v.99»
Norw .Hn .-B. v.87 >(

| Pest .E .V.Sp .-V. Kr.
iP U.C.B.stf.iG .S.2»
!Scbw.R.H.B.v.78 Jt
j do. unk . h. 1904 »
| Engar .B .-Cr.-T. ö.fl.: do. steuerfrei ' *

F .L.C.-S. A.u.B. Kr.
Engar . H .-Bk . ö.fl.

do. Ser . T v. 97 Kr.

North .Pao . Prior . L . l
Oregon u. Calif . I M. 104.20
» ltailr . Nav . Cons. | —

| Pac . of Missouri IM . j<f)01
do. oons. Mtg.

, „ . , do. Lex.Div. lMtg.
41', * Pittsb . Cine.Ch .St .L.

|5 * . San.Fr.u.Nrth.P.JM.
| South .Pac . S, A. IM.

do. S. B. I Mtg.
do. I Mtg.

I do. cons . I Mtg.
1Stookt .CoppsrCtr .4r.
Rt.Ls .Frc .M.W .Div.
St. Louis Wich.n.W.
Union Pacific T MH

iWest .N.-V.u. P . IM.
Gen. M.Bds.u. C.

. ( Iiicome -Bds. )
* Kapitol und Zins in Oola.
+ Nur TComtat in Qoin.

122.40
!105.10

,106.10
i106.80
108.50
>109.40
>102.50

98.20

jzf. Diverse Obligationen
|4 . . Bankf .ind .IJntn . Jt  91.

» Orient. Eisenh . »
Brauerei Binding »
do. Essighaus *
do. NioolavHan . »
do. Kampf (abg .l»
do. Storch Spey,
do. Werger

| BuderusEisenW.
>Cementf .Karlst.
| Cemwk .Heidelb.

Ch.B. A.u . Sodaf.
» Fb . Griesh .E.

Farbw . Höchst»
Tnd.Mannb.

Dortm . Union
Esb .-B.Frkf .a.M

do.
Eisenb .-Rent .-Bk . »

do. »
Ei .Allg .G.-Ob.S.4»

do.Ser . T—ET »
Bk . f. el . Ent .Ziir . »
Bi . G. f.el .E . Berl . »

do. Erankf .a . M. »
do. Helios
do.
do. Ges .Lahm,
do. L .u.Kr .Berl . »
do . Schlickert
do. Siem .u .H.
do . Cont .Niirnb . »
do. Werke Berl.
do. * * „

Kaliw .Aschersl .H .»
Klb .d. Pr .Pfb .-B.
Löhnb . Mühle
Oestr .Alp.M. l. G. »

I 31/, Palrag .Erkf .a .M.
4.
4.
4.
4.

. 99.66
>100.80

99.50
105.

99.10

99.
98.80

106.40
104.90
105.50
101.

98.
94.

102.
97.90

103.40
99.60

100.
100.

71.50
73.80
99.10

100.20
98.

105.50
85.

102.50
100.

95.10
101.50
105.
93.50

Rh . Met .Düsseid . » 86.
Eng .Lok .EB . Ec 94.50

do. Ser . 11 Jt
Ver .D .Oelfabrik » M .10

» Ultr . Fw .Levk . » ,104.30

Westd . J . Sp .u .W » ! 91.
7aa 1 G.Frkf . a. M. » > 94..iO

IZf. ~ Verz. Loose . I- Proc.
14. . | Bad . Pr .-Anl . R- lu 2-Z°
14. . Bayr .Pr .-Anl.

>Donau -Reir. 6.6.
I Goth . Pr . I . K-
Holl .Kom . v.1871 fl.
Köln -Minden R-
Lübeck v. 1863
Mad. C. 80 86

,157.70
142.75

102.10
139.30

98.30

93.40

97.

97.80
94.201

96.

Oesterr .L .v, 54
» v.60 (U. -.-)

Oldenburg

»ex . A-S( A-S.-
Türk/p.St.i.Mli

do. Elt , do.
nverz. Loose
Ansb .-Gnzli . fl.
Augsburger fl.
Braunsohw . R.
Finländisoh . R.
Freiburger Fr.
Genua Le
Mailänder Le

do.
Meininger s.fl.
NeuchAtel Fr.
Oesterr . v. 64 fl

do. v. 58 ö.fl.

Zf. Amerik . Eisenb .- Bonds.
|4 * . iBrunsw . u.West . TM. ~~
4‘/,* Calif . Pacific I . Mtg. [104.90

|4 l/,*[ do. TTM. Ctr . Gar . 103.90

R. —
Fr. 44.80

. R. —
Le —

ö.fl. —
ö.fl. 154.70

R. —
Ir .R. —
Rbl. —
-S. fl. 107.50
-,-lfl. -*
.) Fr. 114.40

Fr. 115.20

Per St . in Jix
7 63.20
7 —

20 130.
10 —
15 —

150 —
45 46.
10 17.80
7 31.60

10 33.50
. 100 422.

100 [390.
.fl. 7 —
fl. 100 1838.50

30 I 28.60

do. III Mtg.
do.

jCalif . u. Oregon TM.

104.80
94.70

Geldsorten.
j20 Franken -St. .

do. in Vs . . . .
Dollars in GoldE/aili . li . L/resim a <M- . .. a.

!Centr .Pacif . IRef .M. 102.20 Dukaten

»Hyp.u.W.-Bk. »

do. Ser . V
do. VI ’
do. IX
do. VIII -

D. Gi .-Sch .B.Berl . ,

3V,
4.
4.
31:
4.
31/,
4.
3V,,
4. . !Els . B. u.C.-C.-O.
3’/, >Eis . Com.-Obl.

[3V,*, do. Mtg. I 83.30
5. . IChic .Burl .Qn. (-T.D.1j
6. . ° Milw.St .P .(P.D.)

14* . j » Rocklsl . u. Pac.
Cinc. li. Spr . IMtg . ! *

Brief.
16.28

4.20 V*
9.66
9.62

20.43
do. al marco

Engl . Sovereigns .
Gold al raarc .p .Ko. 2800
Ganzf . Scheideg . » 2804
Hochh . Silber . . . 1O.30
Holl . Silber fl. 100
Oesterr . Silb.fl. 100

!!
» Hvp .-B. Berl.

DenverRio I cons .M. >109.90
40 lOi ./U . _ _ —

Houst . u. Texas I M. 1111.201 Russ . imperiales
Louisv . uNasliv .IM . |

Geld.
16.24

4.18 ' /«
9.62
9.57

20.39
2790

73.30
16.20
84.
16.20

do. II. Mtg.
Mobile n. Ohm IM.
Ne wvovk KrlellMt ?*

U ' /2*Newy . Erle IH Mtg.
Ä* I do . IV »

Papiergeld
Am. Bankn . p. D. [
Fr . Bkn . p .Fr . 100
Oest . pr . Kr . 100!
Russ . pr . S.-R - 1001

Brief. Geld.
14.18V,

81.35
i 85.15
216.
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«IWrAWr,
«.zchcwerksdklitzer!

Kartätschen,
Wagenbürsten,
Mahnenbnrsten,
Hnsbürsten,
Stalleimer,
Futterschwingen,
Wagenschwämme,
Wagenleber,
Hascrsiebe,
Stallbesen,
Futtermatze re.

rinstfiehlt in größter Auswahl billigst

Karl Wittich*
Michclsberg 7,

Ecke Gcmcindcbadgäftchen.
Alle Korb-, Holz -, Bnrstenwaaren

Wegen Geschäfts-\lerlegung
Grosser Gardinen-Ausverkauf

zn enorm billigen Preisen.

Prima Vorhänge , Stores und Rouleaux.

| Crünstigst6 Ctelegcnheit fSa * Hotels naid 1*bh utc . j

Julius Hey mann,
Hotel Adler . - Ausstattungs-Geschäft. - Langgasse 32.

23

re . re 3706

Trittleitern,

RE äusserst billig
bei ■ 3£

S . Hirschfeld,
2 . Langgasse 2 .

Tapeten-Reste
■werden, um Raum zu gewinnen,

unter Kosten preisen
verkauft. 3111

Julius Bernstein,
54 Kirchgasse 54 , am Mauritiusplatz.
booqgqoooo ©©oooooooog
g Fussiioden - g
g Gianzlacke , 8
9 in wenigen Stunden glaslmrt
O trocknend, oline nachiukleben,

8 Oelfarben,
g Leinöl, Terpentinöl, Siccativ,
ts  Pinsel in grosser Auswahl,
S ferner 3668
o Parquctboden-undLinolennmaclis,
□ sowie Stahlspäno empfiehlt billigst

Einem verehrlichen Publikum , meinen werthen Freunden und Bekannten,
sowie der verehrlichen Nachbarschaft zur Nachricht , dass ich am M.  Marz et. d.
das alt bekannte Restaurant

„Zur Stadt Frankfurt“
I übernommen habe . ,

Meine langjährige Thätigkeit in ähnlichen Geschäften am Platze und
[auswärts ermöglichen es mir , das Restaurant in geblihrendei Weise zu u
1 Ich werde bemüht sein, das frühere Renomme wieder herzustellen
: und bitte mein Unternehmen zu unterstützen.
Reichhaltige abwechselnde Speisenkarte , Mittagessen zu 1.50 Mk., 1 Mk. u. .,

gute Flaschen - und offene Weine , Bier vom Fass.
Zwei neue franz . Billards.

Hochachtungsvoll
Albert Kaitgemanii.

Holz- imb Kohlen-Handlung
von Audi *. Steimel,

Albrechtstrafie 41*
- Bei bill. Berechnmia liefere Fuhren ->«»,-

WaqaonS n. einzelne Ceittner. Auch mache Av«
schlüfie auf da? aanzc Jahr . 2957

Albrechtstrafic 41, Hinterhaus.
Morgenu. jeden
Freilag srische

* Schellfische
- êmpf. bill. _

A.  Kicolay , Ecke Karl- und Adetheidstratze.
Telephon 2302. 341o

Trinkeier,
garantirt frisch, direct von Hefsischen Landwirth-»,
empfiehlt . ^

Wiesbadener Mallem,
Wcbergafle 35. Fernfpr. 862. Bleichstr. 26,

fl .B. Lange,
Wilhelmstrasse 16.

Die letzten Neuheiten*
Costümen , Jackenkleidern,

Jaquettes , Paletots,
Blousen , CostUmrocken,

Umhängen , Rüschen
gind in reicher Auswahl eingetroffen.

Anfertigung noch Haan.

hee
ge^ündc ^te (jetran^
y empfehle feine Mischungen
dasPfund zuM.Z.. M.2Ä04

M.3.. U.höher.
E.M .Klein
& Kleine Burgstrasse 1.

167(

u. s.w.
3765

5 Metzgergasse 5,
nahe der JI » rlitstr » sse.

IQOQOOOQOOOoooooooooo

Zur 50 rm.
fferire einen modernen » tragbaren,

garant . gutsitzende»

Kerren-Anzug nach Matz
bei bester Verarbeitung.

UFpied . Fvaenkel
Müblaafse 1, Entresol.

von unübertroffener Qualität werden
nu? lose verkauft per
60 Ff . 3328

p . Enders,
lyiichelsberg 32,

Äch-HlMiililU MMche 5.
hch. £ugenbiil?l.
6g . Otto Bus,

Inhaber des _
C. Theod . Wagner ’schen Uhrengeschäfts,

Mülllgasse 4 , gegründet 1863.
Genfer und CÄlasliiitter Bräcisions . 'B' aschennhren.

jsr - Billige courante Schweizer Uhren in gr. Auswahl.
Ilatisulircn - Hcgulatcure - Beadalen - » eUeuhrcn - Wecker

zu sehr billigen Preisen. — Reparatur - \\ erkstatte.

Wichtig für den Bäckerei-Bedarf anf Ostern!
Titello " ' '

Freunden eines milden, sehr bekomm-
I liehen Roth weines empfehlen wir
| unseren 6

1897er Walporzheimer,
Regie-Wein der Stadt Wiesbaden.

Die Vt Fl . 1.50 Mk ., bei Abnahme
von 15 Flaschen und mehr 5 °/o Rabatt

4m.  Warbeck & Co .,
Pagenstecherstrasse 3.

Verkaufsstellen:
E. M. Klein , Ivl. Burgstrasse 1.

| w . Klees , Moritzstrasse 37.
Oscar Sichert , Taunusstrasse 50.
~ Wirth , Wcllritzstrassc 38.

Man prüfeu. vergleiche!

van den Bergh ’s
berühmte

Margarine
(D . R . P . 97057 ).

Vollkommenster Itvif grosser
Ersatz für gute DUIlvi Ersparnis «.

Käuflich in Colonialwaaren-, Delicatessen- eie. Handlungen,
wo durch Plakate ersichtlich.

3 practitv.Tiscli-Weine
wio sie meine Concurrenz kaum
bietet, für ihre Preislage auseer-
gewöhnlicb voll , hrafftig
und sehr angenehm Im
«• eschmae » . 3297
Bodenheimer . Fl . 50 Pfg.,

bei 13 Fl. ü 45 Pfg.
Cieisenheimcr . Fl. 70 Pfg-,

bei 13 Fl. a 60 Pfg.
Insetiieimer . rotli , Flasche

70 Pfg., 13 Fl. ä 65 Pfg.
AufWunsoh sortirt zum Mehrpreis.

Willi. Heinr. Birck,
Ecke Adelheid- u.Oranienstrasse-

Bezirks-Telephon 216.
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Grosse Answahl! Billige Preise!

Hertz,
Langgasse 20

Eine Parthie vorjähriger Muster und einzelner Fenster
zu bedeutend ermässigten Preisen.

ib.
j-
?!
tir»ol
(t!(k
d,
L
A«eV
deEU!
NN«>
S5
T
io'-t.
ge
6
S
Ue
bi«

Leset Alle! Handschuhe.
Herren-Anzüge iu.  u. Gar. u. Maß aiigef., §>os
4 Mk .. Heber,ich. 9 Ml ., Röcke gewendet 6 Mk.
low. ftetr. Stleit). gcr. u. rep. bei II. Kleber,
Lcrrnschn.. Hniienttr. 6,n.Wilbelim'tr. M-E. z. D

?iAU8ML6k6n Eiernudeln,
Kier * Maccnroni . nur prima Qualitäten,

Bowie alle Sorten petr . Obst
empfiehlt billigst 3666

H. Zimmermann,
Telephon 3 * 91. ]%’enpasse 15

Grosse Auswahl in allen Sorten Handschuhen : __ Hnnd . rliuhe.

Ä “ ”"
SStofF - Mand »cliul »e in allen Karben von oO 1 f. anlangend.
I. ed er - Imitation - Handschuhe , gute Qualität , laar 1 ilh.
Halh - Handscliulie in grosser Auswahl.
Uadfalirer -Handsclinlie in grosser Auswahl . - _ .

Cravatten in grosser Auswahl in den neuesten Mustern u. Fapons.
Grosse Auswahl In Hosenträgern , Gürteln und Portemonnaies,

Kragen , Manschetten , Hemden
empfiehlt in guten Qualitäten zu billigen Preisen ,

!,}£?. ISctmiitt , Handschuh-Geschaft,
1 ? Langgasse 1 « - dotw

Trauringe
in großer Auswahl ««»

nach Matz.
H . Theis,

Uhrmacher,
4 - Moritzstratze 4.

von raschem Wksm« «carn

Husten,Heiserleit-BruMarch
K»elD -MN , nur 38 Rheinstr. 5S.

aus

8 . Guttmann & Co.
8 . Webergasse 8.

Zu unerreicht billigen Preisen empfehlen:
Costume -Röcke

feinsten Tuchen, Homespun, Cheviot, Alpacca. Neueste Fa ? « " * i » Je « “ Isange und We.
Stück 5 , 7 , 9, io , IS , 15 bis to Mark.

Bloiisen
aus Waschseide, Zephyr, Seide, Wolle und Waschstoffen. Neueste Fafons in jeder Vi elte

Stück 1 . 50 , S , s 50 , a , 4 , 5 , « , 7. « bis S5 Mark.

Morgenröcke
in Wolle und Waschstoffen in grosser Auswahl, Stück 5 , 7,  9 , IS bis SO Mark.

Unterröcke,
ganz enorme Auswahl, in Seide, Moiree, Mohaire, Stück *5, 4 , 69  IO bis 3

Fertige Hauskleider
(Rock und Blouse) Stück 3 9 4 9 5 9 © his 7 Mark.

Hamen -Sonnenschirme

Grösste Auswahl von Zier - und Hausschürzen
enorm billig , Stück von 25 Pf . an.
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